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Nr . 109.

Deutschland und das Ausland«
In mehr als einer Beziehung lenkt das Deutsche Reich

heute die Aufmerksamkeit aller Welt aus sich; die großen Lenl-
ungen unserer Truppen in China interessiren die Militärs,
mie die Cwilisten geineinsam, denn es sind große Leistungen,
wenn es auch kein großer Krieg ist. Diplomatische und Han«
delsoertragsfragen, ebenso innere Angelegenheiten, und vor
allen Dingen die Person unseres Kaisers, hatten die Aufmerk¬
samkeil draußen mächtig gefesselt. Daß aus der gespannten
Aufmerksamkeit dann zahlreiche Kritiken entstehen, ist selbst¬
redend.

Bei allen Kritiken und Besprechungen, welche in der
Fremde dem Deutschen Reiche gewidmet werden, verblüfft eins
ganz besonders, nämlich die Thatsache, daß man draußen mit
den'wirklichen Vorgängen bei uns so wenig Bescheid weiß,
tzm drastisches Beispiel dafür ist der ganz ehrlich gemeinte
Trinkspruch bei Gelegenheit der letzten Moskauer Krönungs-
feier auf den Prinzen Heinrich von Preußen als Vertreter des
Deutschen Kaisers, in welchem von Vasallen des letztern die
Rede war, eine Aeußerung, die der mit anwesende baverische
Thronfolger Prinz Ludwig sofort in sehr bestimmten Worten
zurückwies. Wenn solche falschen Auffassungen aber schon bei
derartigen Gelegenheiten laut werden, was soll man dann
von andern Vorkommnissen sagen?

Die vereinzelten Auslassungen fremder Zeitungen , welche
dem deutschen Reichsbürger in der Uebersetzung vor Augen
kommen, sind auch wenig geeignet, ein klares Bild von der
Stellung zu geben, die wir vor aller Welt genießen. Um da¬
rin sich genau zu unterrichten, muß man längere Zeit draußen
gelebt haben und mit der Bevölkerung direkt in Berührung
gekommen sein. Tie Auslassungen der Presse bewegen sich
nur in zwei Richtungen: Kaiser Wilhelm II . wird als fast
autokratischer Monarch hingestellt, denn all möglichen u. un-
möglichen Gedanken und Pläne zugeschrwben werden, oder
ober, und das ist bei den deutsch-feindlichen Blättern der Fall,
Deutschland wird als ein Land der Abenteurer-Polftik und als
künftige Beute der Sozialdemokratie hingestellt. Von unserm
gewaltigen Leben der Wissenschaft und der Gewerbethätigkett
haben die meisten Durchschnittsausländer nur eine ganz un¬
klare Vorstellung, ist dochz. B. den Franzosen erst bei Gele-
genhcit der vorjährigen Weltausstellung ein Licht darüber
aufgegangen, was wir können.

Es ist richtig, wiß in allen ausländischen Gesprächen die
Person des deutscheiüKaisers in den Vordergrund gestellt wird.
Und das kann nicht anders sein, weil der Monarch thatsäcklich
voran steht, freilich nicht als Selbstherrscher, sondern als frei¬
mütiger Charakter. Man hat nun im Aus/ande gerade nicht
wenig Staatsmänner und Politiker , die alles andere eher sind,
als Charaktere, denen auch die für viele Fälle recht nothwen-
dige Energie fehlt, und die ihre Arbeit gethan glaubcm, wenn
sic in den alten , ausgetretenen Gleisen wandeln . Wir brau,
chen das runde halbe Dutzend europäischer Staaten nicht bei
Namen zu nennen, in denen man sich immer weiter von Re¬
formen entfernt , statt zu ihnen zu kommen. Das deutsche Volk
als solches ist im Auslande gemeinhin nicht genug bekannt,
ist es da ein Wunder, ivenn sich die Leute dort ebenso an die

Freitag , den 10 . Mai 1001.

Person Kaiser Wilhelms II . halten , wie früher an die Bis
marcks? Denn von Kaiser Wilhelm I ., dem so sehr zurückhal-
lenden Herrn , konnte beim besten Willen nicht viel gesagt
werden.

Äe ganze.selbständige Gestalt Kaiser Wilhelms II . hat
den Monarchen bei vielen Ausländem populär , bei allen tn«
tereß'ant gemacht. Im vorigen Frühjahr , als die Parte :-
kämpfe in Paris noch sehr erbittert geführt wurden , meinte
ein Pariser Blatt : „Schade, daß der deutsche Kaiser kem fran-
zösijcher Monarch ist!", wor.aus ein sehr deutsch-femdliche-
Blatt nichts anderes zu erwidern wußte, als : „Und wenn Ihr
den deutschen Kaiser hättet, würdet Ihr Euch bald bemühen,
ibn wieder loszuwerden!" Dagegen , daß Kaiser Wilhelm II.
ein charaktervoller Regent genannt wurde, batte auch dies
zweite Blatt nichts einzuwenden.

Man bringt den: deutschen Namen viel Sympathie ent-
gegen, aber es gehört bei Politikern und Negierungen im Aus-
lande auch zur gefährlichen Gewohnheit, von uns zu heischen,
mehr als man selbst uns zu geben geneigt ist. In diesen Krei-
sen kennt inan die deutsche Emsigkeit und Thatkraft . m diesen
Kreisen fürchtet man die deutsche Konkurrenz und möchte des¬
halb den deutschen Fabrikanten und Kaufmann von allen
Stellen fern halten, wo Sahne von der Milch zu schöpfen ist.
Und weil hinter dem deutschen Nährstand die scharfe Wehr-
inacht des Reiches steht, ist auch die deutsche Kraft ein Gegen-
stand des Argwohns für ehrgeizige und unehrliche Gemüther.
So erklärt sich die in diesen Kreisen vorhandene Antipathie
gegen Deutschland aus Brotneid und aus politischem Neid.
Ehrliche Werthschätzung fehlt uns nicht, aber leider wird ste
gerade da oft vermißt, wo sie Geltung haben soll.

Ganz falsch ist aber die auch in Deutschland bier und da
vertretene Anschauung, der Respekt vor dem Deutschen Reiche
sei in - Auslande zurückgegangen. Das ist unrichtig, und
wenn deutschfeindliche Ausländer sich in den Zeitungen so stel-
len. als ser dem wirklich so. so ist doch nur der Wunsch des
Gedankens Vater. Davon kann keine Rede sein, schreien kann
jeder, aber mit uns ernstlich anzubinden, dazu hat niemand
Lust Nrrr das ist zutreffend, daß man heute auf deutsche
Gutmüthigkeit mehr baut, als früher , daß man glaubt , mit
dem Weihrauch von Lobeserhebungen könne man wviel er¬
reichen, daß praktische Gaben nicht mehr Vonnöthen seien. Der
alte Realpolitiker Bismarck lachte über Worte und schaute
nach den Thaten ; wenn darin seinem Beispiel etwas mehr ge-
folgt würde, zu unserm Schaden wäre es nicht. .

Deutschland mit seiner ftefen Friedensliebe , mit seinem
geringen Grad von Egoismus wird immer eine schwere Stel-
lung in Europa haben, denn die Lust ist bei manchem Staate
nicht klein, aus unserm Fell Riemen zu schneiden. Deutschland
nimmt keine rücksichtslose Partei in internationalen Schwier-
igkeiien, und das mißfällt . Aber es kann nicht anders sein,
und darum werden wir in den Stimmen , getauschter Hofs-
nungcn niemals gut fortkommen. wie z. B . in denjenigen rin-
sischcr Zeitungen von heute. Deutschland kann mcht mehr
sein als ehrlicher Makler, und es erhebt doch, weiß Gott , reich-
lich wenig Maklerprovision. In Anbetracht der theuren Zei.
ten könnte getrost etwas aufgeschlagen werden.

XVI . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Mai

(91. Sitzung .)
(Weingesetz . — Träten .)

Auf der Tagesordnung des sehr schwach besetzten Hauses
steht zunächst die dritte Lesung des Weingesetzes. In der Ge-
neraldebatte erklärt . ^ .

Abg. Schmidt-  Mainz (Centr .) : Trotz ferner Bedenken
gegen die Keller-Kontrolle werde er heute in dritter Lesung für
das Gesetz stimmen. Dieses enthalte so große Vorzüge, daß
kleinere Bedenken zurücktreten müßten . Namentlich hoffe er, j
das Kunstweinverbot werde so günstig wirken, daß sich das,
Haus in absehbarer Zeit mit der Weinfrage überhaupt nichts
mehr zu beschäftigen brauchen werde.

Abg. Wallenborn (Centr .) wendet sich gegen den
Verschnitt von Weißwein mit ausländischem Rothlvein, spe¬
ziell italienischem, und empfiehlt die hierauf bezügliche, von
der Kommission beantragte Resolution. Wenn von gegnerr-
scher Seite der Einwand erhoben werde, daß ein solches Verbot
des Verschnitts das Zustandekommen eines Handelsvertrages
mit Italien gefährde, so solle man wenigstens, wie dies ein
von ihm gestellter Sonderantrag zu der Resolution fordere,
den Vertrieb eines derartigen Verschnittweines als Rothwein
verbieten. Ein solches Gemisch dürfe keineswegs als deut¬
scher oder ftanzösischer Rothwein in den Handel kommen.

Abg. D e i n h a r d (natl .) tritt für Annahme des Gesetzes
in der Fassung zweiter Lesung ein.

Abg. Schüler (Centr .) äußert sich im Sinne Wallen¬
borns. Solche Verschnittweine einfach als Rothwein zu ver¬
kaufen, sei Betrug . Er bedauere sehr, daß der von der Kom¬
mission ursprünglich gefaßte Beschluß, ein Verbot solchen Der-
schnittweins in das Gesetz selbst aufzunehmen, hinterher wie-
der fallen gelassen sei. Da das Gesetz aber sonst große Vor-
züge habe, so werde er es trotzdem annehmen. Nach weiteren
Bemerkungen der Zlbgeordneterr Preiß , Cahensly, Hilpert,
Wintermeyer (der das Gesetz trotz der Kellerkonttolle ebenfalls
zu acceptiren erklärt ) , Jäger , Lucke, von Schele Wunstorft
(der mit seinen welsischen Freunden das Gesetz ablehnen will,
weil dasselbe wegen der unerträglichen Kontroll-Beslinun-
ungen nur den Sozialdemokraten zu Gute kommen werde) ,
Gräfe, Röllinger , schließt die Debatte . Auf Vorschlag des Ab-
geordneten Blankenhorn wird das Gesetz en bloc definitiv in
der Fassung zweiter Lesung angenommen . Zur Berathung
stehen sodann diezu dem Weingesetz von der Kommission vorge-
schlagenen Resolutionen. Die erste derselben fordert eine ge¬
setzliche Regelung der Ueberwachung des Verkehrs mft Nahr-
ungs - und Genußmitteln im Reiche nach einheitlichen Grund-
sätzen durch Anstellung besonderer Beamter . Im Laufe der
Debatte hierüber erklärt

Staatssekretär v. Posadowsky,  eine Erklärung na-
mens der verbündeten Regierungen könne er nicht abgÄen.
Jedenfalls sei die Ausführung der Reichsgesetze, die Kontrolle
des Verkehrs mit Nahrungsmitteln Sache der einzelnen Re¬
gierungen. Tie Resolutton wird sodann in einer auf Antrag
des Abg. Nösicke-Kaiserslautern (B . d. L.) und des Abg. Dein-
hard (natl .) etwas anders gestellten Fassung angenommen.
Tie drei weiteren von der Kommission beanttagten Resolutto-

Uiksbüürntt kindrMc eines Kurgastes.
Wiesbaden, 9. Mai 1901.

II.
Was ich in Wiesbaden verinißte, ist das W i e n e r C a:t e.

Wiesbaden hat ja einige Cafes, aber es sind keine eigenttrchen
Wiener Caies, keine Lokale, wo man Vormittags , Mittags
und Nachmittags flüchtig einkehrt, um einen Blick in die Zeit-
ungen zu thun und Abends nach dem Theater , nach dem Con«
cert oder Ball die elegante Welt noch zu einem Plauderstund-
chen sich vereinigt. . _ „ . . .

So viel ich sah, hat Wiesbaden zwei Cafes*) und emrge
bessere Restaurants , an denen die Firma „Cafe und Restau¬
rant" prangt . Die ersten beiden kommen für das Fremden-
Publikum kaum in Betracht. Weder das Zeitungsmaterial,
noch die ganze Art und Einrichtung des Locales sind geeignet,
dem Kurgast einen geeigneten Aufenthaltzu bieten und sind
wohl auch kaum für die Fremdenwelt bestinunt. In einem
dieser Cafes kehrte ich jüngst einmal Vormittags ein, und die
wenigm Zeitungen , die ich dort fand, verniochte ich nicht zu
wsen, weil die Bufsetiere und der Kellner sich beniüßigt glaub-
tat , eine Unterhaltung zu führen in so lauteni Tone , als ob
ue durchaus von mir gehört sein wollten. Ich mußte Mit an-
hören, daß der Kellner sich mit einigen Collegen auf einem
^ruppeiibilde photogravhiren lassen wolle und was derglei-
chen mehr schöne Dinge sind.
^ An und für sich hat der Süddeutsche sa ein etwas lauteres
Wesen und ist auch mittheilungsbedürftiger als der Nord-
deutsche, der lieber still für sich sitzt. Daher mag mir denn
Wohl das Wesen, der dem Dialect nach aus München stammen¬
den Bufsetiere besonders unangenehm gewesen sein. #

. Was nun die Restaurants anbetrifft , an denen die Be-
Zeichnung„Cafe und Restaurant " als Firnia steht, so ist ja
gegen deren vornehme Einrichtung und deren ganzen Sttl
nichts einzuwenden. Sie sind Versammlungspunkte der vor-

*) Unser Mitarbeiter dürste ein drittes hiesiges Cafe, das
während der letzten Wochen renoviert wurde, nicht kennen ge-
lernt haben. Die Redaktion.

nehmen Welt, aber sie sind keine Wiener Cafes, sie laden mcht
zu ftüchtigem Besuche, sondern zur seßhaften Niederlassung
ein. wohin man geht, um ein Frühstück, Mittagessen oder
Abendessen einzunehmen, oder ein paar Stunden beim Biere
zu sitzen. Diese echten Wiener Cafes mögen sich hier wohl
nicht in dem Maße wie in anderen größeren Städten einge¬
bürgert haben, weil für das Lesebedürfniß des Publikums,
insbesondere des Fremden-Publikums durch die L e se s ä l e
im K u r h c u s e ja gesorgt ist. ,

Indessen können diese Lesesäle doch nur m mangelhafter
Weise diesem Lesebedürfniß Nachkommen. Bitte , erschrecken Sre
nicht! 300 Zeitungen, oder gar noch mehr, und daL sollte nicht
genügen? Und welches Wieiier Cafe sollte das übtwbreten?
Nun, davon soll nun freilich nicht die Rede sein. Aber er-
günzen könnte das Wiener Cafe die Lesesäle des Kurhauses.

Tie Kurverwaltung hat wohl gewisse Rücksichten zu neh.
men in Bezug auf die Blätter , die dort zum Lesen ausgelegt
werden. Ob diese Rücksichten nothwendig und berechtigt sind,
braucht hier nicht erörtert zu werden. Genug , sie sind vor-
Händen, Mid so vermißt man dort zum Beispiel Blatter , wie
die „Jugend ", den auch in Osfizierskreisen gern gelefenen
„Simplicissimus ". Aber selbst harmlosere Blatter , die
man gerne liest, fehlen dort, denn die Kurverwaltung kann
eben nicht alle Zeitungen abonnieren . Ich bm also wohl der
Ueberzeugung, daß ein echtes Wiener Cafe neben den Lesesa-
len wohl ireguentirt werden würde. '

Hierbei möchte ich die Bitte an die Kurverwaltung ' '.ch-
ten. diejenigen Personen, welche mit dem Einspannen der Zeit-
ungen beauftragt sind, anzuhalten , dies, bei den Morgens
emtrefsenden Zeitungen, vor Eröffnung der Lesesäle zu thun.
Bei starken: Besuche der Lesesäle müssen ja ohnedies die Zeit-
nngsleser gegenseittg genug aufeinander warten , sodaß es
wohl vermieden werden kann, daß sie auch noch auf das Cm-
spannen der Zeitungen warten müssen.** )

**) Da« ist unter den obwaltenden Verhältnissen leider
nicht zu ändern, da beispielsweise die norddeutsche Post, welche
die wichtigsten Tagesbläter bringt , vor 10 Uhr nicht zu er-
langen ist.

Und noch eine Bitte , welche die Lesesäle betrifft. Ist es
nötbig, daß nian zu den Lesesälen immer erst durch die langen
Spielsäle wandern muß ? .

Wem: man in den letzteren in den Frühmittagsstunden
die alten Damen und Herren ihr Mittagsschläfchen machen
steht, kommt man sich immer wie ein arger Sünder vor, wenn
man diese würdigen Alten durch seine Tritte aufwecken muß.
Aber Scherz bei Seite ! Ich finde es nicht gerade praktisch ein¬
gerichtet, daß man , um in die Lesesäle zu gelangen, erst den
langen Weg durch das ganze Kurhaus mache:: muß. um dann
wieder eine ganze Rundreise durch die Spiel - und Lesesäle,
welche letzteren ja auch die Länge des Kurhauses einnehmen,
machen zu müssen. Es macht auf nttch immer, wenn ich von
den Colonaden komme und dicht vor mir , nur durch die Fen-
jter getrennt, die Lettte die illustrirten Zeitungert lesen sehe, zu
denen zu gelangen, ich nun einen Weg von einigen Minuten
habe, den Eindruck, als ob bei dieser umständlichen Einrrcht-
unq die Absicht vorgeherrschthabe, das Publikum von der Be-
Nutzung der Lesesäle abzuschrecken, welcher Gedanke doch sicher¬
lich ferngelegen hat . ,

Da ich nun gerade einmal bei den Kursalen bm. so moch-
te ich noch einen Mangel erwähnen , der leicht abzustellen wäre.
Indesjcn trage ich Bedenken, ihn zu äußern . Nicht daß ich
etwas Fürchterliches, Revolutionäres sagen wollte, aber die
Form macht mir Pein . .

Hoffentlich sind die Leser nicht von der Prüderie Mer
Dame, die eine liebe Freundin bei sich als Logierbesuch aufge-
nomnicn batte und dieser auf die nach mehreren Tagen heim-
liehen Suchens und Hangens und Bangens in höchster Noth
an die Gastgeberin gestellte Frage nach einem gewissen, in je¬
der modernen Wohnung zu findenden stillverschwiegenen Orte
die entrüstete Antwort gab : „Liebste Freundin ! So etwas
kenne ich überhaupt nicht! Wende Dich an meinen Mann !"

Im Kurhaus keitnt man nun zwar „so etwas", aber man
hat cs vor den Blicken der Kurhausbesucher verborgen, —
keine Aufschrift weist den Besucher dorthin , — sodaß er auch
erst sich mit Fragen an die Kurhaus -Diener oder Kellner des
Knrhaus -Restaurants wenden mutz. Sollte diese Emrichttmg
auch einer getvissen Prüderie entspringen , so wäre sie kaum
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tien, darunter diejenige betreffend das Verbot des Verschnittes
von Weißwein mit italienischem Rothwein werden auf
bes Abg. Schmidt-Elberfeld von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgt die zweite Lesung des Diätenantrages Gröber u.
Gen. (Centrum) .

Abg. Bassermann (natl .) erstattet Bericht über die
Kcmmissionsbeschlüsse. (Freie Fahrt , Anwesenheitsgeldec20
Mk. pro Tag , jedoch unter Abzug der etwaigen Tagegelder,
welche ein Mitglied des Hauses in seiner Eigeilschaft als Mit-
glied eines deutschen Landtages bezieht.)

Abg. Gröber (Centr .) empfiehlt den Kommissionsbo-
schluß. Er bezieht sich dann auf verschiedene Äußerungen
des Fürsten Bismarck dafür , daß derselbe niemals prinzipiel.
ler Gegner der Diäten gewesen sei. Die Erfahrungen hätten
gezeigt, daß unter der Herrschaft der Diätenlosigkeit die Sitz-
ungsperiode immer länger geworden sei, allerdings auch aus
natürlichen Ursachen, weil seit den 70er Jahren die Aufgaben
des Reichstages enorm gewachsen seien, durch das soziale Ver-
sicherungswesen und die Kolonialpolitik ganz besonders. Sei
es so, stehe der Reichstag heute dauernd vor weit umfangrei-
cheren Aufgaben, so sei der Abgeordnete weit mehr an Berlin
gefesselt und das bedinge, daß man ihn wenigstens für den
Aufenthalt in Berlin entschädige. Die Frage sei brennend.

Abg. v. Levetzow (kons .) erklärt , daß seine Partei ge¬
schlossen gegen den Kommissionsbeschluß stimmen würde.
Würden Diäten bewilligt, so würde der Reichstag auf das
niedrigste Niveau herabgedrückt werden (große Heiterkeit
links) , auf das Niveau einer rein demokratischenVersamm¬
lung . . /

Abg. Singer (Soz .) meint , es sei geradezu eine Pflicht
der Würde der Reichsregierung, die Männer / welche durch ihre
Thätigkeit hier im Reichstage solche Opfer bringen, dafür
nothdürstig zu entschädigen. Sei denn der Landtag mit sei-
nen Diäten aus einem so niedrigen Niveau ? Lehnten dort et¬
wa die Landräthe , die noch dazu ihre:: Gehalt bezögen, die Di¬
äten ab. Er , Redner, wolle mit den: Vorredner nichr darüber
streiten, welches das niedrigste Niveau sei, das einer Karrika-
tur einer Volksvertretung , wie der Landtag es sei (Unruhe
rechts) oder einer Volksvertretung , welche durch das Vertrau¬
en des Mitbürgers gewählt sei.

Dicepräsident B ü s i n g ruft den Redner wegen des Aus¬
druckes Karrikatur in Bezug auf den Landtag zur Ordnung.

Abg. Singer  fährt fort : Die Presse habe Notiz genom-
men von jener drasfischen Aeußerung über die Werth¬
schätzung des Reichstages. Er müsse Verwahrung einlegen
gegen eine solche aus einem redseligen Munde gefallene Ge¬
ringschätzungder Würde des Reichstages. Es sei überhaupt
nicht richfig, daß eine Person die Diäten zahlen solle. Solange
aus den Taschen der deutschen Steuerzahler die Schatullen
der deutschen Fürsten gefüllt würden , solange könnte auch aus
den Taschen der deutschen Steuerzahler das Opfer entschädigt
werden, welches die Abgeordneten dem Reiche brächten. Der
Reichstag solle heute .— um an jenes Wort anzuknüpfen —
zeigen, daß er nickt aus Kerlen bestehe, die sich einschüchtern
ließen. (Beifall links.)

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt, das vom Vor-
redner angezogene Gerücht beruhe auf Erfindung und sei un-
wahr. Es sei doch bedauerlich, daß immer mehr das Bestre¬
ben sich kund gebe, auf Grund unwürdiger Zwischenlrägereien
Behauptungen aufzustellen, die unwahr und erfunden seien.

Abg. Graf Arnim (Reichsp .) plädirt gegen die Kom-
Missionsbeschlüsse. Es handle sich doch um ein Ehrenamt,
das einem Manne von seinen Wählen : anvertraut worden sei.
.( Gelächter links.)

Abg. Büsing (natl .) tritt namens seiner Freunde für
die Kommissionsbeschlüsse ein und verwahrt sich ausdrücklich
dagegen, daß die Zahlung der Diäten von irgend einer Ge¬
genleistung, sei es nun in Bezug auf das Wahlrecht oder sonst¬
wie abhängig gemacht werde. (Beifall .) Seine Freunde be.
dauerten auf's lebhafteste den Ausdruck des Abg. v. Levetzow
von dem niedrigen Niveau. Die Nationalliberalen würden
geschlossen für den Kommissionsantrag sfimmen.

Abg. Müller - Sagan (freif . Vp.) äußert sich namens
der fteisinnigen Volkspartei in demselben Sinne . Es handle

' sich hier nur darum , dem Wähler zu ermöglichen, auch minder
Bemittelte in den Reichstag zu schicken.

Abg. Gäbe! (Antis .) befürwortet die Kommissionsbo-
schlüsse, desgleichen

Abg. R i cke r t (freis. Ver.)'. Letzterer stellt zugleich den
Anttag auf namentliche Absttmmung.

Abg. H a u ß (Elsässer) spricht sich für die Diäten aus.
Abg. Oertel (kons .) erklärt namens einer Mnderheit

seiner Polifischen Freunde, dieselben seien grundsätzlich für
Tagegelder und könnten innere Gründe dagegen nicht aner¬
kennen. Gegen die Tagegelder könnten überhaupt nur tak¬
tische Gründe geltend gemacht werden. Die KomrrMonsbe-
schlüsse seien für ihn und die Minderheit seiner Freunde nicht
annehmbar.

Abg. L e r n o '(Centr.) bringt zur Sprache , daß nach An.
gäbe eines Berliner Blattes die bayerische Regierung gegen
die Diätenzahlung sein soll.

Bayrischer Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld
entgegnet, die bayrisch- Regierung habe zu dieser Frage über¬
haupt noch nicht Stellung genommen, da ein Beschluß des

irgendwo schlechter am Platze, als hier, denn es ist doch immer-
hin auffälliger, wenn man erst ftagen muß , als wenn unauf-
fällige Auffchristen den Suchenden zureckitweisen.

Ich hoffen man wird alle diese kleinen Bemängelungen
nicht kleinlich finden. Ich bin viel zu entzückt vom Gesammt-
charakter des Kurhauses, vor allem aber auch seiner ganzen La¬
ge. daß ich um Gotteswillen nicht kleinlich daran herum nör¬
geln möchte. Und ich freue mich zu hören, daß dem Kurhause
seine ungemein günsfige natürliche Umgebung auch in dem
Neubau erhalten bleiben soll. Diese Lage ist meines Erach¬
tens auch für die Entwickelung der Stadt die einzig richttge
und günstige, denn das eigentliche Stadtgetriebe wird hier in
nattirlicher Weise vom Kurleben ferngehalten , was doch
wohl den Kurgästen das Angenehmste ist. Das Kurhaus aber
bleibt nach wie vor der Vermittelungspunkt zwischen Kurleben
und Stadtgetriebe , denn daß das städtische Leben vom Kur-
leben abfälbt , zeigt sich bei jedem Besuche des Kurgartens.
Freilich geschieht dies nicht immer in vortheilhafter Weise für
die Bewohner der Stadt , wie mir scheint. Ich finde es nicht
gerade zu schön, wenn die kleinen, vielleicht sonst ganz liebens¬
würdigen Wiesbadenerinnm die Modeextravaganzen der
Fremden nachahmen und zum Beispiel im Kurgarten mit
Spazierstöckchen herumlaufen , wie ich dies nicht nur von ele¬
ganten Damen sah, sondern auch von Mädchen, denen man un.
schwer ansah. daß sie viel besier mit Elle und Metermaß , als
mit Spazierstöckchen umzugehen wissen. Ich würde, wenn ich
solchen Mädchen nahestünde, — aber ich will doch lieber nicht
ungalant sein.

Eugen Jsolani.

Wiesbadener General -Anzeiger
Hauses darüber noch nicht vorliege. Ueberhaupt bitte er, bei
Beurtheilung solcher Telegramme in den Schaufenstern des,
,>Lok.-Anz." etwas vorsichtiger zu sein. (Heiterkeit.)

Abg. Arendt (Reichsp .) erklärt um des Prinzips wil¬
len, er werde mit einem Theile seiner Freunde für die Kom¬
missionsbeschlüsse stimmen.

In namentlicher Abstimmung wird alsdann der An-
wesenheitsgelder-Anttag mit 185 gegen 42 Sfimmen ango-

Kommen . Dagegen stimmen nur die Konservativen urrü die
Mehrzahl der Reichspartei.

Morgen 1 Uhr : Gewerbegerichts-Anttag.
Schluß 6 Uhr.

Wiesbaden , 9. Mai.
Girre Ansprache des Grafe « Külom.

Mit einer Ansprache  hat Graf Bülow  gestern die
neuernannten Staatsminister eingeführt. Der Herr Reichs-
kanzler bekannte sich zwar neulich vor dem preußischen Herren¬
hause alseinGegnervonProgrammen:  gleichwohl
ist anzunehmen, daß die heutige Ansprache über den Rahmen
einer „Begrüßung " hinausging und die Ziele der preußischen
Regierungspolittk feststellte. Ist dies der Fall gewesen, so
wäre eine Veröffentlichung der Rede von Interesse, umsoinehr,
als die neuen Männer durch den Schluß des preußischen Land-
tags in längerer Zeit keine Gelegenheit haben, sich über ihre
Grundsätze zu äußern . Die Frage „Was nun ?" ist während
und nach der Negierungskrisis allenthalben aufgeworfen wor-
den. To eine Regierung nicht nach dem bequemen Rezept
„Kommt Zeit, Kommt Rath " handeln kann, wird das umge¬
bildete Mnisterium schon jetzt darüber klar sein müssen, was
zu thun und zu lassen ist. Daß die K a n a l v o r l a g e sich
in der letzteren Kategorie befindet, wird man wohl so lange
vermuthen dürfen, ehe nicht die ganz bestimmte Erklärung er-
folgt, daß sie in der n ä ch st e n Session des Landtags wieder¬
kehrt. Eine „Verschiebung" in die übernächste Session würde
dem Verzicht sehr ähnlich sehen.

§tvv »o « Miquel und die Dresse.
Das neue Ministerium ist nach dem Gesichtspunkt gebil¬

det worden, daß es ein einheitliches Regieren  er-
nröglichen soll . . . Jetzt erst giebt es ein Ministerium B ü -
l o w". So schreibt die „Nat .-Ztg .". Das Blatt hat Recht in-
sofern, als bis zur Krisis nicht Graf Bülow , sondern Herr
v. Mquel als die „Seele " der Negierung galt und tbatsächlich,
kraft seiner Erfahrungen und seines Amtes als Dicepräsident
des Staatsministeriums , die Führung in allen entscheidenden
Fragen beanspruchte. Herrn v. Miquel 's Stärke bestand da-
rin , daß er die o f f i z i ö s e P r e s s e d i r i g i r t e. d. h. nicht
etwa die vom Ministerium des Innern gespeiste„Berl . Kor-
respondenz", sondern vor Allen: die weitverbreiteten „Berl.
Pol . Nachr." Für die Ideen und Absichten, die in dem M-
nisterhotel im Kastanienwäldchen entstanden, machten die
„Pol . Nackr.", gleichzeitig das Organ des „Verbandes deut¬
scher Jndusff -ieller", Stimmung . Herr o. Miguel selbst wird
nur in sehr seltenen Fällen , wenn überhaupt , die Feder ange-
setzt haben zu einem Enttefilet ; er ist dazu ein viel zu vorsich-
ttger Mann , um Niederschriftenpolitischen Inhalts , die unter
Umständen zu einer Jndiskretton hätten ausgebeutct werden
können, aus der Hand zu geben. Herr v. Miquel . der schon
als Oberbürgermeister von Frankfurt a. M. die Macht der
Presse zu schätzen wußte, wählte vielmehr den Weg, zuverläs¬
sige Journalisten in der Art zu instruiren , daß er scheinbar
absichtslos und nach etlichen harmlosen Bemerkungen das ihn
interessirende Thema .anschlug und seine Meinung darüber
auseinandersetzte. Aber Herr v. Miquel sagte dann — so
wird uns von einen! „Wissenden" geschildert — keines-
Wegs  etwa : „Schreiben Sie in diesem Sinne in Ihre Zeit¬
ung ", sondern er überließ es seinen! Besucher, diesen Schluß
selbst zu ziehen und die von den: Herrn Minister mit feurigem
Eifer geltend gemachten Argumente in der Presse wiederzuge-
ben. Unleugbar war ein solcher Modus zweckmäßig und vor-
theilhaft . Denn einmal übernahm Herr v. Miquel für das,
was nun geschrieben wurde, keinerlei Verantwort-
ung — er konnte ja ungenau verstanden worden sein —;
zweitens vergab sich der journalisttsche Besucher nichts durch
eine solche„freie polittsche Konversatton" : drittens war Herr
v. Miquel in der Lage, falls der betreffende Artikel der einen
oder anderen Stelle in der Regierung nicht gefiel, vollkommen
zutreffend zu erklären : „Ich habe keinerlei Auftrag gegeben,
meine privattm geäußerte Meinung in die Presse zu bringen".
Solcher Art war Herr v. Mquel ebenso mächtig wie geborgen.
In den ihm ergebenen offiziösen Organen stand kaum je eine
Zeile, die nicht den Jntenfionen des „Meisters" enffprochen
hätte. Häufig mag während der Amtszeit des Herrn v. Mi-
quel in andere:: Regierungslagern mit Erstaunen gefragt
worden sein: „Wer hat denn diesen Zeitungsartikel inspirirt?
Woher stammt diese sichere Kenntniß der Pläne der Regier¬
ung ?" Und so wird auch Graf Bülow sich gefragt und im
Süllen gedacht haben, ob da nicht von Herrn v. Mauel die
Noten zu der Musik herrühren könnten? Herrn v. Mquels
Licblingswott war : „Weitgehende Uebereinsümmung". Herr
v. Miquel ließ Zweifel an der Einheitlichkeit der Regierung
überhaupt nicht gelten. Natürlich : Ter Minister war m i t
s i ch einig und betrachtete seine Enffchlüsie als diejenigen der
Regierung. Unter dem guten alten Fürsten Hohenlohe ging
das an. Graf Bülow aber spürte keine Lust, sich als Mnister-
Präsident auch nur ein Titelchen seiner leitenden Befugnisse
nehi -xi  zu lassen. Damit das Mnisterium das „Mnisteri-
um Bülow " und nicht Mquel hieß, war des Letzteren Aus-
scheiden unvermeidlich geworden — und der Minister , die mit
Vorliebe auf Herrn Miquel 's Seite standen. Graf Bülow
dirigirt fortan : er wird vermutlich auch Vorkehrungen ge¬
troffen haben, die ihm den maßgebenden Einfluß auf die of.
fiziöse Presse sichern.

Die Schaummeiusteuer Kommissio«
hak in der zweiten Lesung die Steuer  für Schaumwein u.
Schaumweinähnliche Getränke von 60 auf 60 Pf . für jede
Flasche erhöht. In erster Lesung war beschlosien worden, an
Stelle der von der Regierung vorgeschlagenenausschließlichen
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Kontrolle durch Steuerbeamte eine Kontrolle mittelst An.
bringung eines Steuerzeichens an den Umschließungender
Flasche erfolgen zu lassen. Die Regierung legte verschiedene
Proben vor, wie sie sich die Anbringung eines Werthzeichens
ausgeführt denkt, erklärte aber, daß sie keine der ^ orgelegten
Proben für durchaus zuverlässig erachten könne. Sestens des
Abg. Wurm (Soz .) wurde, anschließend an die von ihnr
schon früher vorgeschlageneKontrolle mittelst Steuerzeichen,
beantragt , an Stelle der einheitlichen Steuer von 50 resp.
Pf . eine Staffelsteuer einzuführen und zwar von 20 Pf . für
Schaumwein bis zum Werthe von 1 JH., von 40 Pf . von üiet
1 Jt ., bis 2 <M.  von 70 Pf ., von über 2 Jl.  bis 3 <M., ö 0n
1 von über 3 bis 4 M.  und 1,30 bei Schaumwein im Werthe
von über 4 M.  Prinzipiell erklärte sich die Mehrheit der Korr.
Mission für diesen Vorschlag, hielt ihn aber technisch nicht für
durchführbar, sodaß er mit 18 gegen 6 Sümmen abgelehnt
wurde. Darauf wurde auch von der Mehrheit der Kommis,
sion beschlossen, die Anbringung eines Steuerzeichens wieder
fallen zu lassen und die von der Regierung vorgeschlagene
Art der Konttolle anzunehmen. In der letzten Sitzung der
Schaumweinsteuerkommission wies Staatssekretär Freiherr
von Thielemann darauf hin, daß durch die Beschlüsse der Kom-
Mission sich eine Minderung der veranschlagten Einnahmen
von Z Millionen JC.  ergiebt . Er warnte sehr eindringlich vor
diesem Abstrich— denn im nächsten Etatsjahr würde ein Fehl.'
bettag von mindestens 70—80 Millionen <M.  vorhanden sein.

Die Thronfolge im Grotzher?og1h«m Hesse».
Der antisemitische Abg. Köhler hat unlängst die polittsche

und außerpoliüsche Welt mit einem Anttage im Landtage
überrascht, die land gräflichen  hessischen Linien von der
Thronfolge  im Großherzogthum au s z u s chl ieß en.-
die Erbverbriiderungsverträge mft Sachsen und Brandenburg
aufzuheben und die Prinzessin Elisabeth, das einzige Kind be§
jetzigen Großherzogspaares , als Thronfolgerin zu prokla-
miren. Obgleich dem Antrag das Utopisüsche an der Stirn
steht, haben sich ernsthafte Blätter eingehend damit besaßt,!
und ein Staatsrechtslehrer der hessischen Landesuniversität
hat sogar in scharfsichtigen und klaren Deduktionen die ttn-1
Möglichkeit eines solchen Vorgehens dargethan : es bleibt dar¬
nach bei den gesetzlichen Bestimmungen : Erbfolge der lani«;
gräflichen Linien, falls kein großherzoglicherPrinz geboren'
wird , und wtznn diese im Mannesstamm ausgestorben oder!
die Agnaten resignirt , von Thüringen beziehungsweise Bran-'
denburg . Einen Mitunterzeichner des sonderbaren Antrags,'
der die Oeffentlichkett nur unnölhig erregt hat, hat Herr Köh-
ler nicht gefunden.

Aus China
kommt eine Verheißung . Die A n t w o r t der chinesischen
Regierung auf die gemeinsame Note der Mächte hinsichtlich der
Enffchädigung wird zu Ende der Woche erwartet . Daß diese,
Antwort die langwierigen und langweiligen Verhandlungen,,
die seit Monaten gepflogen werden, zum Abschluß bringt,
wird im Ernst Niemand erwarten . Die Antwort ist aller!
Wahrscheinlichkett nach nur ein neuer Anknüpfungspunkt für.
die „Erwägungen " der chinesischen Staatsmänner , die diesen
„Prozeß " in d:e Länge ziehen, um den Gegner zu ermüden,!
zugleich in der füllen Hoffnung, daß Konflikte der Mächte un-
tereinander — lar es Warten macht nervös — China von der
Enffchädigung gcn.z zu befreien möchten. Ein italienisches
Sprichwort sagt : „Wer klug ist, läßt die Zahlung schweben. Es
können Dinge sich begeben, die der Zahlung ganz entheben/'
Nach dieser Weisheit wird von den chinesischen Ehrenmännern
tteulich gehandelt.

Dein bereits im englisck)en Unterhause erwähnten deutsch-'
englischen Zwischenfalle  in Tientsin liegt nach den Er¬
kundigungen der Post folgender Thatbestand zu Grunde : Ein
Boot, welches einer englffchen Leichter-Gesellschaft in Tient-,
sin gehört, auf dem sich jedoch kein Europäer , sondern nur!
einige Chinesen befanden, stieß bei Tientsin gegen eine über,
den Peiho führende Brücke an, die von deutschen Truppen,
bewacht wird . Ter Posten befahl den Boots-Jnsasien zu Hai-,
ten. Diese kehrten sich nicht daran , sondern suchten schnell da¬
von zu fahre::. ' Da sie auch auf vorschriftsmäßigen drei¬
maligen Anruf hin keine Miene machten, zu halten , gab der
Posten Feuer . Ter ganze Zwischenfall ist gegenwärüg an zu-
ständiger Stelle anhängig gemacht. Wie sich aus vorstehen¬
der Schilderung von selbst ergiebt, ist der Vorfall politisch
ohne Bedeutung.

Deutschland.
* Berlin , 9. Mai . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht«

nachstehende aus S chl i tz vom 5. Mai dcttirte kaiserliche
Handschreiben an die Minister v. Hammer st ein - Lox-
l e n und B r e f e l d. Das Schreiben an Mnister Hammer-
stein lautet : „Nachdern Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage
die nachgesuchte Dienstentlassung in Gnaden ertheilt ist, kann
ich mir nicht versagen. Ihnen für die ausgezeichneten Dienste,
welche Sie in tteuer Hingebung an Ihr verantwortungsvolles!
Amt mir und dem Vaterlande geleistet haben, meinen Dank
auszusprechen. Als Zeichen meines Wohlwollens verleihe ich
Ihnen die königliche Krone zum Großkreuz des Rothen Adler-
ordens und lasse Ihnen die Insignien hierneben zugehen." .

Das Schreiben an Brefeld  lautet : „Um Ihnen bn
Ihrem Ausscheiden aus dem Staatsdienst für Ihre lang¬
jährigen und tteuen Dienste, welche Sie in allen Ihren bis¬
herigen Aemtern meinen Vorgängern an der Krone, mir und
dem Staate geleistet haben, meinen königlichen Dank und An¬
erkennung zum Ausdruck zu bringen , verleihe ich Ihnen das
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, dessen In¬
signien hier angeschlossen sind."

— Die Nachricht, daß UnterstaatSsekretär Fritsch
nenAbschied  nachgesucht habe, ist nach der «N. Allg. Ztg.
unbegründet.

— Finanzminister von M i q u e I wird sich nach den „B-
Pol . Nachr." von den Rüthen und sonsttgen Beamten des Fl'
nanzministeriums am Freitag Vormittag verabschieden
und Freiherr von Rheinbaben wird alsdann sein neues Amt.
übernehmen.

* Bremen , 8. Mai . Die B ü r g e r scha f t beschloß mit
großer Mehrheit die Aufhebung der Verbrauchs-
st e u e r n auf Fleisch, Butter , Käse. Ersatz soll durch die E:n-
kommen- und Gebäudesteuer geschaffen werden.

* Wien , 9. Mai . Der hiesige italienische  Botschal'
ter, Graf N i g r a, hat sich nach Rom begeben, um. wie d:e
„Neue Freie Presse" meldet, hinsichtlich der E r n e u e r u,n g
des Dreibundes  und der Handelsverttäge die stalren-
ische Regierung über die Absichten der hiesigen Regierung W
unterrichten.

* 0- Mai . Die naüonalisüschen Blätter berich¬
ten : Kaiser Wilhelm  habe der französische» Regierung
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tT ^ htcin  Handschreiben  für die hilfreiche Mitwirkung
vwröfitöcr Soldaten bei der Bekämpfung der Feuers-

st im Sommer -Palast inPeking  seinen Dank  aus-
^^ nrocben. Namentlich sei die Unterstützung Marchands in
Ä Schreiben erwähnt.

. Madrid , 8. Mai . In Barcelona  befanden sich un-
a snt Verhafteten, wie von Seiten der Regierungs -Partei be-
i, Diet wird, zahlreiche ausländische Anarchisten,
hn  denm Dolche, Feuerwaffen und Ausrufe zur Brandstift-

beschlagnahmt sein sollen. Den Verhaftungen setzten sich
üllentbalben sehr starke Gruppen entgegen und Militär und
Gendarmerie mußten wiederholt von der blanken Waffe Ge-
Krauch machen. Zwischen den Anarchisten in Barcelona und
ibrenm der Schweiz. London und anderwärts lebenden aus
Svanien flüchtig gewordenen Genossen, herrscht, wie es Hechts
vS lebhafter Geheim-Derkehr. Der Kriegsminister erklärte,
mit äußerster Strenge Vorgehen zu wollen.

WieSbadeukr Getter «lA «zergerr Lv. Jabrqang . Nr Illv

ben befanden sich in einem Verschlage auch ern paar mnge
Schweine Der Zigeuner und der Bär schliefen seit, als die
Thür der Scheune sich leise öffnete und ein Mann herein,
schlich Der Dieb wollte gerade eines der Ferkel packen, als
vor ihm eine große Gestalt sich erhob und ihn mit beiden Ar-
men umfaßte. Die Umarmung war so kräftig , daß der Gk>
packte ein lautes Geheul ausstieß. Der Bauer und seine
Leute eilten mit Laternen und Heugabeln herbei und sahen
zur allgemeinen Freude, daß der Bär einen gefährlichen Rau-
ber in seinen Armen hielt, einen eben aus dem Zuchthaus ent-
lassenen berüchtigten Mann der Umgegend. Meister Petz lieg
nun auf Kommando seinen Gefangenen los und übergab ihn
der strafenden Gerechtigkeit.

die Stadt in der Lage ist, unter Anrechnung aus den Kauf¬
preis ein anderes Gebäude für die Zwecke des Rentamts
bauen oder ankaufen zu können.

2. Höchst , 9 . Mai . Der E m p f an g s p av i lo n
auf der hiesigen Eisenbahnstation ist soweit vorgeschritten,
daß nunmehr' auch die Verdachungsarbeiten beendet sind. Der
Pavillon dürste besonders der Kaiserin Friedrich bei ihren
etwaigen Reisen von großer Annehmlichkeit sein.

* Limburg , 8. Mai. Der am 3. d. M. avs dem
hiesigen Bahnhofe wegen Wechselfälschungen verhaftete
Stadtverordneten ' Dorsteher Aug . Nathan
von Runkel hat gestern im hiesigem Landgecichtsgefängnitz
seinem Leben ein Ende gemacht,  indem er sich
mit einem Messer den Hals durchschnitt.

* Niederneisen , 8. Mai. Mittwoch, den 15. Mai
kommt die hiesige Gemeindejagd,  umfassend circa 800
Morgen Wald und 2380 Morgen Feld zur Neuverpacktung
aus 9 Jahre . Da dieselbe mit Wild sehr gut bestellt ist, so
wird sich wohl eine Zahl Liebhaber einfinden._ _

jjet Erfinder der RlensckenfaUe Jobbe als drei¬
facher Mörüer.

Vor ungefähr zehn Jahren machte in , V e r l in die
Entdeckung einer Menschenfalle  großes Aupehen.
Ein Cigarrenhändler in Moabit , namens Bobve. hatte in ei¬
nen' Laden einen Hohlraum unter dem Fußboden berge,tellt,
in den ec durch eine Fallthüre einen Geldbrieftragec verichwm-
den lassen wollte. Der Raubmord kam durch emen Zufall
nicbt zur Ausführung , da bei einem in Abwesenheit des Bobbe
ausgebrochenen Brande die Menschenfalle entdeckt wurde.
Ter Verbrecher wurde zu langjähriger Zuchthaus,trase ver-
verurtheilt. Anfang dieser Woche hat er in dem Berliner
Vorort Mariendorf einen d r e i f a dien Mo  r d. uber den wir
schon kurz berichteten, unter ganz denselben Um,landen verübt.
Dem„Berl . Lok.-Anz." zufolge hat er die Ehefrau des Haus-
besitzers Hemmling . seines Wirthes, und die neben bezw. neun
^alire alten Knaben seiner Geliebten. Frau -stäger , erfchopen.
Er hat hiernach die Leiche der Frau entkleidet und die,e na«
in eine unterirdische, von ihm selbst hergeftellte Höhlung unter
dem Fußboden des Zimmers , zu welchem eure ^ alltbur führte,
geworfen. Eben dort hinein hat er die Leichen der beiden au»
Der Schule kommenden Knaben gepackt, öieilm wohl bei 1 ei¬
nem Verbrechen überrascht haben, sodaß er die L>chußwa,fe g^
gm sie kehrte. Den Ehemann der Frau Hmimling . der nach
Verübung der That nach Hause kam und sich nach ,einer Gat-
tin erkundigte, lud er zu einer Tasse Kaffee em und verwun-
dete ihn hierbei durch zwei Schüsse am Kopf und *m Rucken.
Hiernach ergriff er die Flucht, In dem Augenblick' ail* a | b;e
nach Berlin abgehende StraßOibahn m Hcariendorf bestrngen
wollte, wurde er von dem Gendarmen Brandt verhaftet. Mil.
tels eines sofort tödtlich wirkenden Schusses rn die Schlafe ent
zog er sich jedoch selbst dem irdischen Richter Die Gnrnbe der
That sind noch nicht klargestellt. Es schmnt. als ob Bobbe,
der das Grundstück der Hemmlmg'schen Eheleute kaufen woll
te. aber mangels ausreichenden Kapitals hierzu mch un
Stande war. die Ehegatten dann zu be,eckigen beabsichtigte.
mit  der Frau den Anfang machte und auch die Kinder, me
Zeugen seiner schrecklickfen That . ermordtte . .̂ as Äemmling.
sche Ehepaar bewohnt in Mariendorf em ein,am stehendes
Gehöft auf fteiem Felde. Dort hatte am 1. Avr^ die ver.
wittwete Frau Stäger aus Berlin die Halste de» Anwesen.-,
fünf Zimmer mit Zubehör, gemiethet und bewohnte ,n mck
ihren beiden Knaben. Der eigentliche Wohnungslnhaber war
jedoch Johann Bobbe, der mit feiner rechtmäßigen Ehefrau
eine Wohnung in der Belle-Allianceftraße mne hatte Frau
Stäger war seine Geliebte, bei der er täglich emtraf . Er Han
tirte dort oft lange in einem sorgfältig abgeimlolienen Zim
wer. Bobbe erzähhte, er sei Versicherungsagent: etwas Auf
fallendes war an ffm sonst nicht wahrgenommen worden.

Nach den bisherigen Ermittelungen muß es sich um em
wohldurchdachtes und lange vorbereitetes Verbrechen bandeln,
denn Bobbe hat etwa drei Wochen an der Herstellung der Fall-
grübe gearbeitet. Aus den Mittheilungen des Äausbe,itzer»
Hemmling ist zu entnehmen, daß Bobbe das Grund,mck an sich
reißen wollte Nach Beiseiteschaffung der beiden Eheleute
hacke er die Absicht, sich die Papiere anzueignen und aus
Grund dieser den Verkauf zu bewerkstelligen. Der' Werth !des
Grimdstücks wird auf 45 000 Mark ge,chabt. Wiederholt hak-
te Bobbe mit Hemmling über den Ankauf verhandeltund wnr
mit dessen Vermögensverhältnissen genau vertraut « chon am
1. Mai wollte er das Grundstück übernehmen und das erfor-
derliche Capital herbeischaffen. Tann verschob er den Termin
auf den 1. Oktober. Sonach unterliegt es keinem Zweifel,
daß Bobbe auch die Absicht hatte den Hemmlmg zu « morden.
Die .Kinder der Geliebten hat. er darum getodtet̂ weck sie Zeu-
gen seiner Mordthat waren und ihm auf seiner -stuckst hinder,
sich geworden wären. Auch die GÄiebte des Bobbe. Fr . Stn
ger. die Mutter der beiden ermordeten Kinder, ist unter dem
Verdacht der Mitwissenschaft verhaftet worden. Sw bat sich
litt eine Reihe von Widersprüchen verwickelt und gab erst nach
mehrfachem Leugnen zu. Kenntniß von dem Vorhanden,ein
der Fallgrube gehabt zu haben.. Sie bchaiwtete zunächst
einen Schlüssel zu dem Zimmer, m dem sich die Fallgrube be
findet, nicht zu besitzen, lieferte ihn aber nach l °ngerm Zögern
aus. Vielleicht ist es mehr als em Zufall daß ste den Cas
sirer eines Abzahlungsgeschäftes, von dem sie vor Iahrmi ver
schiedene Gegenstände enttrommen hatte, m ihre Wohnung
nach Mariendorf bestellt hatte, um ihm eme fällige Abzabl-
ungsrate auszuhändigen. Bobbe hatte schon vor der acht¬
jährigen Zuchthausstrafe, die er „1899 verbüßt^hat . mm
zahlreicher schwerer Diebstähle zwölf Jahre un Zuchthaus ge-

. Kssen. Dort versuchte er zweimal auszubreckien. indem er von
seiner im Erdgeschoß gelegenen Zelle aus emen unterirdi,chen
Gang ins Freie grub. Mit Recht darf man die Frage auf-
Wersen, wie es möglich war , daß der Verbrecher, der nahezu
20 Jahre in Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht hatte,
und seit seiner letzten Entlassung ans dem Zuchtbause unter
Polizeiaufsicht stand, wochenlang die Vorbereitungen zu seiner
Vlutthat treffen konnte. _ ^

Der Bar als Nachtwächter.  Im belgischen Dorfe
Sk. L a m b e r t war ein Bärenführer angekommen. der zur
Freude der Jugend Meister Petz tanzen ließ. Die Nacht ver-
brachte der Mann in der Scheune yNLs Bgu.TN. In der,et-

Aus tifti
n. Bierstadt , 8. Mai . Ein hier wohnender, in einer

Wiesbadener Brauerei ' bediensteter Fuhrknecht, hatte scm
kleines Mädchen auf dem Bocke des Bierwagens neben sich
plazirl. Durch das rasche Fahren auf dem Pflaster siel Die
Kleine vom Wagen herab und kam zum Glücke anscheinend
mir einigen Hautabschürfungen davon.

* Kaste !, 8. Mai . Bor ungefähr zwei Jahren uber¬
gab ein Umerosficier des hier liegenden 11. Pionierbataillons
den Fluchen des Rbeines eine Flasche,ipoit, welche nur den
Inhalt batte, daß der Finder dieser Flasche von dem betr.
Orte eine Ansickrskarte senden möge. Nach einigen Wochen
erhielt der Unteroffizier eine Ansichtskarte von Duisburg am
Rhein mit einem Schreiben von der Hand einer Dame, der
Tochter des Hafenmeisters von Duisburg , welche diese Flasche
bei einer Spazierfahrt auf dem Rheine ausfischte. Es ent
spann sich nun eine Korrespondenz zwischen ihnen, welche
dabin führte, daß der Unterosflcier Besuche im Elternlwu,e
machte und jetzt der glückliche Bräutigam dieses Mädchens
ist. Bis zum Herbst geht er vom Militär ab, wo er dann
seine aus dem etwas ungewöhnlichen Wege gewonnene Braut
als Frau hcimführcn wird.

- Dav L.-Lchwalbach , 8. Mai. Diê Saison ist
seit dem 1. Mai osficiell erösiuet; am letzten Sonntag gab
unser städtisches Curvrchcstcr unter Leitung des Kapellmeisters
Riedl in den Promenaden am Weiher sein erstes Eoncert.
Der Cnranfang gestaltet sich recht lebhaft - die Fürstin
Marie Anna von Schaumburg-Lippe hat sich zum Curgebrauch
wieder angemeldet und ist dies der elfte Besuch der Fürsttn
in unserem Bade nacheinander. Die ausgedehnten, schattigen
Waldpromcnadenwerden im Anschluß mit den Curpromenade.i
frisch hergerichtet und mit weiteren Bänken versehen- die
gärtnerischen Anlagen dürsten auch in diesem Jahre die
Freude oer Curgäste bilden. Die neuen mustergültigen
Tennisplätze werden bereits von unseren englischen Besuchern
recht fleißig benutzt. Die Rcnovirung des Kgl. Badehauses
ist vollendet, ebenso der Umbau der Stahlbrunnen -Triick-
halle. Den Berliner Gästen zur Nachricht, daß unsere Bade-
stadt seit April zum Sprechveekehr mit Berlin zugclasscn ist.
Aerzten nnd Interessenten übermittelt die städtische Cur-
Verwaltung Prospekte und Auskünfte über unser Stahlbad
jederzeit gratis.

* Geisenheim . 9 Mai. In der Zeit vom 17. bis
28. Juni d. I . sinder an der oenochemischen Versuchsstation
zu Geisenheim a. Rh. ein Kursus über Weinunter¬
juch  u n g u n d W ei n b e h a n d l u n g statt. Der Kursus
setzt sich aus Vorträgen und praktischen Hebungen im Labo¬
ratorium zusammen. Gelehrt wird die chemische Unter¬
suchung und Beurtheilung der Weine unter Zugrundelegung
der gesetzlichen Bestimmungen, ferner die gcsammte Keller¬
behandlung der Weine (Schwefeln, Klären, Schönen, Fil-
triren, Pasteurisiren, rationelle Weinverbesierung, Wem-
krankheiten und deren Beseitigung usw.) Nähere Auskunft
hierüber ertheilt der Vorstand der genannten Versuchsstation,
Dr . Karl W i n d i s ch in Geisenheim.

“ Braubach , 8. Mai. Durch Umfallen eines Bockes
erlitt ein bei den Perron -Ueberoachungsarbeiten am hiesigen
Bahnhof beschäftigter auswärtiger Schlosser einen schweren
Oberschenkelbruch.  Der Verunglückte wurde in das
hiesige Krankenhaus ausgenommen. — Unsere Stadt begeht
Donnerstag, den 10. SDiai des Fest der Einweihung
der neuen  e v a n g e li sche n Kirche  und sind die Vor¬
bereitungen hierzu aufs Beste getrosten. Die Kirche steht
nun in ihrer Vollendung stolz auf dem so herrlich gelegenen
Platze nnd das prachtvolle Werk selbst lobt sämmtliche dabei
betheiligt gewesenen Meister.

* Nastätten , 7. Mai. Seit voriger Woche droht,
nach dem „Rh.- u. L.-Anz.", in dem Steinbruche des Herrn
Wöll von Miehlen, an der Kleinbahnstrecke, in der Nähe
von „Grebcrtskimpel" ein Bergrutsch.  Die Kleinbahn
konnte am vergangenen Samstag ihre fahrplanmäßigen Züge
nicht abfertigcn, da der ausgestellte Wachtposten das
Warnungssignal gab. Tägliche Messungen ergeben ein
Rutschen der Erbmassen bis zu 5 Centimeter. Oben auf
dem Berge zeigt sich über die ganze Fläche ein 2—3 Meter
tiefer und 60 Centimeter breiter Riß . Von der Behörde
sind Vorsichtsmaßregelnzur Verhütung von Unglück getroffen
worden. In dem genannten Bruch wurden bisher Steine
für die Kleinbahn als Deckmaterial gebrochen.

* Höchst, 8. Mai. Sicherem Vernehmen nach werden
sich in aller Kürz- die städtischen Körperschaften mit der
Frage wegen des Schloßankaufs  zum Zwecke des Neu¬
baues eines Rathhauses zu befassen haben. Der Fiskus soll
für das Terrain 100,000 Mark fordern. In dieser
Forderung ist aber auch der Preis für das Mainzollgebäude,
in dem der Alterthumsverein seine Sammlung untergebcacht
hat, mit einbegriffen. Die Forderung des Fiskus kann
man daher als eine annehmbare bezeichnen, umsomehr, wenn

Wiesbaden, 9. Mai.
* Ordensverleihung . Herrn Lehrer Sauer wein

zu Biebrich  wurde der Adler der Inhaber des König!.
Hausordens von Hohenzollern und dem Schweizer N l nk
aus der Hammermühle bei Wiesbaden das Allgem. Ehren¬
zeichen verliehen.

6. Sammlung für Griesheim . An Unterstützungen
für die beim Griesheimer Fabrikbrande Verunglückten und
Geschädigten sind bereits M . 48,000 gesammelt und dürften
in wenigen Tagen M . 50,000 erreicht sein.

6 Vom Schlohplatz . Die gärtnerischenAnlagen
des Schloßplatzcs, die man vor noch nicht langer Zeck an
der Stelle schuf, wo ehemals der Markt war, erfahren eben
eine gänzliche Umgestaltung. Je prächtiger sic sich mit ihrem
künftigen Blumenschmuck dem Ensemble der Werke Haube-
rissers und Genzmers einfügen werden, umso mehr wird der
Gesammteindruck des Ganzen dem Beschauer gegenüber
wachsen und ein vollendet schönes Bild entstehen, um das
uns manch' andere Stadt beneiden dürfte.

* Concursverfahreu . Ueber das Vermögen de-
Buchhändlers Heinrich Lützenkirchen  dahier wurde
am 6. Mai 1901, Vormittags 11 Ufn, das Concurs«
verfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Rosen¬
heim  dahier wurde zum Concursnerwalter ernannt.
Concursforderungen sind bis zum 25. Juni 1901
bei dem Gerichte anzumelden. Auch über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Braun,  Kirchgasse 54 hier,
wurde am 2. Mai 1901, Vormittags 11'/. Uhr, das
Concursverfahreu eröffnet. Der Rechtsanwalt La aff dahier
wurde zum Concursverwalter ernannt . Concursforderungen
sind bis zum 25. Juni 1901 bei dem Gerichte anzumelden.

* Geschäftliches In das Handels-Register A ist
bei der Firma „M. W e st e n b e r g er " in Wiesbaden ein-
getragen worden : Dem Anton Brühl  in Wiesbaden ist
Prokura ertheilt.

* Straßensperrungen . Die D rud en ft ra ß e wird
zwecks Aenderung einer Kanalstrecke in der Straßenkreuzung
der Emser- und Drudenstraße auf die Dauer der Arbeit für
den durchgehendenFuhrverkehr polizeilich gesperrt.
Gesperrt werden zwecks Neueindeckungder Fahrbahn auf die
Dauer der Arbeit die K e l l e r st r a ß e von Adler- bis
Weilstraße, die H e l e n e n str a ß e von Bleich- bis Wellritz-
straße.

* Für die Behandlung allein reisender Kinder
sind dem Zugabferligungs - und Begleitpersonal der Eisen¬
bahnen genaue Vorschriften  gegeben. Es soll beim
Oeffnen und Schließen der Thüren mit der größten Vorsicht
verfahren werden. Das Zugpersonal ist ferner verpflichtet,
die Kinder an den Bestimmungsorten dem Bahnhofspersonal
zu überweisen, welches Sorge zu tragen hat, daß die kleinen
Reisenden nicht unberufenen Personen in die Hände fallen.
Ist zur Abholung der Kinder Niemand auf dem Bahnhof
anwesend, so hat Benachrichtigung der „Adressaten" zu er¬
folgen, währenddem die Kinder unter Beaufsichtigung im
Wartesaal untergebracht werden müssen.

* Walhallatheater . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend, veranstaltet morgen Freitag die Direktion einen
rauchfreien „Elcke "-Abend. Obgleich der Tabakrauch
infolge der vorzüglichen Ventilation im Walhallatheater nicht
belästigend wirkt, soll doch an diesem Abend das Rauchen
nicht gestattet sein, was namentlich von den Damen lebhaft
begrüßt werden dürfte. Das Programm wird ein besonders
gewähltes, dezentes sein, das Orchester bedeutend verstärkt
werden und die Artisten ihr Bestes an Leistungen und
Costümen bieten. An diesem Elite -Abend wird Ada Colley
zum vorletzten Mal gastiren.

* Bienenzüchter « Verein Die Monatöversamm-
lung des „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden und Um¬
gegend" findet nächsten Sonntag , den 12 er., Nachmittags
3 Uhr, im „Kaiser Friedrich" in S chi e r st e i n statt.
Herr Ehrhardt  hat einen Vortrag über ein zeitgemäßes
Thema übernommen. Erlaubt es die Zeit, so wird auch
Herr Arnst und zwär : „Ueber Honiggewinnung" sprechen.
Wichtige Bereinsangelegenheiten sollen ebenfalls erledigt
werden. Auch Nichtmitglieder sind bestens willkommen.

2 SommcrauSflug . Die Mitglieder des Allge¬
meinen Eisenbahn - Vereins  beabsichtigen für
Mitte Juni einen Sommerausflug . Wohin der Ausflug
gehen soll, ist noch nicht bestimmt und sollen die dieSbezügl.
Wünsche der Mitglieder eingeholt werden.
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* Die Rettungs -Compagnie (eine Abtheilung der
Freiwilligen Feuerwehr) veranstaltet nächsten Sonntag , den
12. d. Mts ., einen Ausflug nach Biebrich  zur
neuen Turnhalle . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, da
humoristischê Vorträge und Tanz abwechseln. Die Ver¬
anstaltung findet bei jeder Witterung statt.

* Der Kaufm . Verein Lviesbaden (E. V.) hielt
gestern Abend im Bereinslokal seine Jahres - Haupt-
Versammlung  ab , die gut besucht war. Um halb
10 Uhr eröffnete der Vorsitzende die Versammlung und nahm
zunächst Veranlassung, dem Mitglied und Mitbegründer des
Vereins, Herrn G. Schardt, Inhaber der Fa . Jos . Holzmann
die Glückwünsche der Versammlung zum kürzlich stattgehabten
50-jährigen Geschäftsjubiläum zu übermitteln, woran sich
eine Ehrung seitens der Mitglieder durch Erheben von den
Sitzen anschloß. Nachdem dann vom Vorsitzenden zu der
Fortbildungsschul-Angelegenheit noch eine kurze Erläuterung
gegeben war, ging derselbe zur Erstattung des Jahresberichtes
über, auf die wir noch zurückkommenwerden. Es folgten
dann die Kasienberichte des Vereinskassirers, der Verwalter
des Baufonds, der Stellenvermittlungs -Abtheilung und der
Fortbildungsschule, welch letztere mit einem Verlust von
Mt . 359,32 für den Verein abschließt; hieran schlossen sich
der Bericht der Rechnungsprüfungs-Eommission, sowie Ent¬
lastung des Vorstandes und Aussichtsrathes. Der nächste
Punkt der Tagesordnung, Neuwahl des Vorstandes und Auf-
sichtsratheS ergab für den Vorstand die Wiederwahl der Hrn.

^riboulet , Fink und Bernstein und für den Aufsichtsrath
die Wieder- resp. Neuwahl der Herren Diefenbach, Helfferich
Kleemann, Kramb, Ohly, Petri , Stoll und Straßburger,
weiter wurde eine Bergnügunns -Commission bestehend aus
den Herren Beysiegel, Fiedler, Pfleger und Thon gewählt.
Zur Berathung kam dann der Voranschlag für das Jahr
1901/02 , der die Genehmigung der Versammlung fand.
Nachdem man noch beschlossen hatte, über abzuhaltende
Sommerveranstaltungen in einer demnächstigen Versammlung
zu berathen, erreichte solche gegen 1 Uhr ihr Ende.

* Echarr scher Männer -Chor . Am vergangenen
Sonntag feierte genannter Verein im Saale des Kathol.
Vereinshauses unter äußerst zahlreicher Betheiligung das
Fest seiner Fahnenweihe mit Concert und Festball. Von
den hiesigen Gesangvereinen hatren folgende sich mit ihren
Vereinsfahnen betheiligt: Gesangverein „Wiesbadener
M ä « ne r-  Cl u b", Männergesangverein„Hi l da", Ge¬
sangverein „Neue Concordia ", Männer - Quartett
„H i l ari a " und Männergesangverein „U n i o n". Das
Fest wurde eröffnet durch den Weiheakt, welcher wie folgt,
vor sich ging : Nachdem der Verein den Chor „Zur Weihe
der Fahne ", gewidmet von seinem Ehrendirigenten Herrn
Königl. KammermusikerL. Scharr,  stimmungsvoll vorge¬
tragen, nahmen die verschiedenen Gesangvereine mit Fahnen
vor der Bühne Aufstellung; die Musik intonirte den „Tag
des Herrn" und nachdem derselbe verklungen, begrüßte der
Vorsitzende des Vereins die erschienenen Festgäste und Ge¬
sangvereine, ganz besonders letzterer für die durch ihre Be¬
theiligung bewiesene Sängerfreundschaft gedenkend. Hierauf
folgte der von Frl . Grünthaler  gesprochene Prolog,
sodann die Uebergabe der Fahne an den Vorsitzenden und
durch diesen wiederum an den Fahnenträger . Nun folgte
der „Fahnengruß ", Cboc von I . Kühl, mit Orchefter-
begleitung von H. C. Kleister, durch deffen muftergiltigen
Bortrag dem Akt ein wahrhaft weihevoller Charakter ver¬
liehen wurde. Zum Schluß wies der Vorsitzende die Mit¬
glieder nochmals auf die Bedeutung der Fahne hin, die¬
selben zu eifrigem Zusammenhalten ermahnend und gedachte
dann noch dankend Derjenigen, welche durch ihre Unter¬
stützung zur Erreichung ihres Zieles beigetragen. — Nun¬
mehr folgte der eigentliche Coneerttheil. Herr Königl.
Opernsänger Hans Schuh (Tenor ) entzückte die An¬
wesenden durch die Bildniß-Arie aus „Zauberflöte" und in
einer weiteren Nummer durch die Lieder: „Murmelndes
Lüftchen" von Jensen, „Lotosblume" von Schumann und
„Frühroth " von Beer und erntete bei jedesmaligem Auf¬
treten stürmischen, wohlverdienten Beifall, so daß er sich
noch zu einer Zugabe „Laß träumen mich, nur träumen"
von L. Schlar verstehen mußte. — Herr Kgl. Kammer¬
musiker E. L i n d n e r (Violine) brachte Andante aus dem
Biolin-Concert von Mendelssohn und „Zigeunerweisen" von
Sarasate zu Gehör und erwies sich auch diesmal wieder als
Meister auf seinem Instrument , für den es keinerlei tech¬
nische Schwierigkeiten giebt,' nicht endenwollender Beifall
wurde ihm zu Theil. — Um die zum Theil recht schwierige
Klavierbegleitung beider Herren machte sich Herr Königl.
KammermusikerFr . Selzle  in lobenswertbesterWeise ver¬
dient. — Der Verein brachte noch „Des Kindes Klage" von
Rebbert und „Dem Rhein mein Lied" von Schwarz zum
Vortrag , welche beiden Chöre mit großer Präzision und
Reinheit gesungen wurden ; reicher Beifall lohnte die
Sänger . Ganz besonders verdient hierbei die sorgfältige
Einstudirung und mustergiltige Leitung des Vereins-
Dirigenten Herrn W. Kühl  lobend erwähnt zu werden.
Lobend muß nunmehr auch der Musik unserer beliebten
80er gedacht werden, die sowohl bei verschiedenen Concert-
Nummern, wie auch später als Ball -Orchester sich ihrer
Aufgabe in bekannter Weise entledigte. — Der sich an¬
schließende Festball unter der bewährten Leitung des Tanz¬
meisters Herrn Julius Bier  hielt die Festtheilnehmer bis
zu früher Morgenstunde in schönster Stimmung beisammen
und kann der Verein mit Stolz auf das in allen Theilen
wohlgelungene Fest seiner Fahnenweihe zurückblicken.

* Säugerfahrt . Der „Wiesbadener Männergesang¬
verein" veranstaltet am 6. Juli seine Jubiläums -Sänger-
fahrt nach St . Goarshausen . Die Fahrt erfolgt auf einem
der Niederländischen Dampfschifffahrts-Gesellschaft gehörigen
Salondampfer.

* Curhaus . Das erste diesjährige Gartenfest, welches
die Curverwaltung übermorgen Samstag , den 11. Mai , ab
4 Uhr Nachmittags verunstaltet, wird den Reigen dieser so
beliebten Festlichkeiten in glänzender Weise für die dieS-

yrige Sommersaison eröffnen. Im Laufe des Nachmittags

Wiesbadener General Unzeiger. 10. Jahrgang . Nr . lyy
(ca. halb 6 Uhr) wird die Aeronautin Miß Pollh mit iherm
1000 Cubikmeter-Ballon „Taku " eine Luftfahrt unternehmen.
Herr Hoskunstfeuerwerker Becker hat für das während des
abendlichen Doppel-Coneertes stattfindende große Feuerwerk
ein Programm von nicht weniger als 32 Nummern ausge¬
stellt, darunter eine ganze Anzahl Prachtstücke. Als das
hervorragendste Effcktstück wird die Beschießung einer Festung
in Erscheinung tret/n . Hoffentlich ist die Witterung der
Festlichkeit günstig. Auswärtigen Besuchern bieten die letzten
Bahnzüge bequeme Gelegenheit zur Rückfahrt. — Morgen
Freitag , den 10. Mai , findet Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr Militär -Concert im Curgarten statt.

8 Residenztheater Dgs Lustspiel „Herr und Frau
Doktor" ist ständiges Repertoirstück vieler deutscher Bühnen.
Für unser vornehmes Badepublikum bietet cs geeignete Unter¬
haltung. Am Samstag gelangt zur Abwechslung Moser's
„Schiffskapitän" zur 9. Darstellung. Für Sonntag Abend
ist „Levntinens Ehemänner" angesetzt,' es giebt sich für dieses
Zugstück viel Interesse von auswärts kund.

* Naturhiftorisches Museum . Die Besuchs¬
stunden  des Naturhistorischen Museums werden vom
12. Mai ab nachstehende sein: Sonntags von halb 11 Uhr
bis halb 2 Uhr Mittags , Montags und Dienstags von
11—1 Uhr Mittags , Mittwochs 3—5 Uhr Nachmittags
Donnerstags und Freitags 11—1 Uhr. Samstags bleiben
die Sammlungen geschlossen.

* Gesellen - Prüfrittgsausschiisse . Die Hand¬
werkskammer  zu Wiesbaden hat die Mitglieder und
Ersatzmänner der Prüfungsausschüsse zu einer Sitzung auf
Freitag den 10. d. Mts . in den Wahlsaal des Rathbauses
eingeladen. Daselbst soll eine Besprechung des Prüfungs¬
wesens insbesondere der Prüfungsordnung stattsinden, wobei
der Vorsitzende und der Sekretär der Kammer die erforder¬
liche Aufklärung geben werden.

* Erhängt hat sich in vergangener Nacht im hiesigen
Polizeigefängniß em in den fünfziger Jahren stehender Tag¬
löhner, welcher wegen totaler Betrunkenheit gestern Abend
internirt worden war.

* Tie neueste Nummer der Vakauzeuliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf

Ttlkgraviilic und lrtzle DchriÄtk».
* Berlin . 9. Mai . Bei einem Gardinenbr .and in einem

Hause in der Emdenerstraße wurde ein neunjähriges Mädchm
von den Flammen erfaßt und verbrannte.

* Rom , 9. Mai . Der König  richtete an den Minister¬
präsidenten Zanardelli  ein Schreiben, worin es heißt,
die Majestäten seien erfteut über die Kundgebungen. die zur
Feier der bevorstehenden Geburt ihres Kindes in Vorbereit-
ung seien, aber sie wünschten Ausgaben von Seiten der Be¬
hörden und der Bürger vermieden zu sehen. Me Majestäten
würden kein Geschenk annehmen und bäten, etwaige dafür be-
stimmte Gelder zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden.

* Washington , 9. Mai . Die leitenden Marinebehörden
richteten ihre Aufmerksamkeit auf die Vortheile der Er¬
werbung  einer der A z o r e n i n se l n als Kohlenstation
und Sammelpunkt für die Marine und dringen in die Ne-
gierung , Schritte zu thun , um hierauf hinzielende Rechte von
Portugal zu verlangen.

* Yokohama, 9. Mai . Die Banken zu Kioto befinden
sich noch immer in einer starken Krisis ; eine Bank stellte ihre
Zahlungen ein, obgleich sie mit 30 000 Ven unterstützt
wurde. — Nach einer Meldung aus Söul verweigert der Kai¬
ser von Korea die Genehmigung der Anleihe mit dem Mn-
nan -Syndikat . Der Vorsitzende des Gebeimen Raths , ein
Hauptbefürworter der Anleihe, hat seine Entlassung gegeben.

Aus aller Wrlt.
Nachtrag.

Die Affäre Bruneau wird immer geheimnißvoller. Die
Haushälterin Jeannette , die auf dem Todtenbelte ihre eigne
Schuld bekannt haben sollte, ist noch gar n i cht g e st o r b e n,
sondern sie lebt frisch und munter in Fromentieres weiter.
Die Blätter geben sogar einen Brief wieder, den Jeannette
durch ihren Ortsgeistlichen an einen Verwandten in Laval
hat schreiben lassen und der Alles, was die Zettungen erzählen,
für Lüge erklärt. Die Annahme, daß mit dieser Ueberrasch-
ung die Affaire so schnell wieder aus der Welt geschafft ist,
als sie hinein gesetzt wurde, wäre aber nun durchaus irrig,
denn die kurze Diskussion von drei Tagen hat eine neue Per-
son auf den Schauplatz geführt, die vielleicht ernster zu neh¬
men ist, als die alte Jeannette . Ein Prediger der Madeleine
in Paris , der Abbe Henry Bolo, der früher Generalvikar in
Laval war , hat den Juftizminister um eine Audienz ersucht,
um ihm vorzutragen , was ihm über den Fall Bruneau be¬
kannt geworden ist. Die Nachricht, daß die Haushälterin Je-
annette gar nicht gestorben sei, beantwortete Abbe Bolo in
einer Weise, die vermuthen läßt , daß sein Wissen ihn selbst be-
unruhigt : „Ob die Frmi lebt oder gestorben ist, weiß ich nicht.
Nachdem jedoch einmal die öffentliche Meinung durch die Er-
zählungen und Enthüllungen der letzten Tage beunruhigt
wurde, ist man wohl verpflichtet, die Angelegenheit aufzu-
klären. „Die Moral von Alledem", fügte er noch hinzu, „ist
die, daß man die Todesstrafe abschafsen sollte." Der „Temps"
veröffentlicht eine Zuschrift aus Laval , wonach ein Beamter
der dortigen Gegend sich fett Jahren leidenschaftlich mit dem
Fall Bruneau beschäftigt: er sei der Ueberzeugung, daß der
Pfarrer Fricot durch Selbstmord endete. Das Moüv wäre
in der Verzweiflung über den Verlust der Geldsumme zu er-
blicken, die der Vikar Bruneau ihm gestohlen haben sollte.
Bruneau selbst sei an dem krittschen Abend betrunken gewesen,
sodaß man ihm in einem benachbarten Bauernhaus die Thür
verschloß; als er bei der Rückkehr zum Pfarrhaus den Pfarrer
im Brunnenschacht sah, habe er in seinem Rausch Holzscheite
auf ihn geworfen. Nach demselben Korrespondenten erblickt
man in Laval in der ganzen Affaire ein Wahlmcmöver, weil
die Ehrenrettung Bnmeaus den von der Geistlichkeit unter-
tützten Kandidaten in der öffentlichen Meinung zustatten,

käme.
* Meine Chronik . Am 8. d. M. sind die Plaidoyers im

Elberfelder Militärbefreiungsprozeß  zu Ende ge-
ührt worden. Die Urtheilsverkündigung erfolgt Freitag

Vormittag. — In der sogenannten KölnerSternberg-
Affäre  hält mit der Verurtheilung einzelner Personen die
Nachforschung von weiteren dieser Verbrechen Beschuldigten
gleichen Schritt , da durch die Aussagen der in Betracht kom-
mendsn schulpflichtigen Mädchen immer neue Fälle aufgedeckt

werden. So wurde auch der Besitzer einer Kölner angeŝ ,
neu Großhandlung in Kurzwaaren verhaftet und in das (L
fängniß eingeliesert. Tie meisten als Zeuainnen auftrete»,
den Mädchen unterhielten eigene Absteige-Quartiere . Einzeln»
derselben wurden inzwischen einer Besserungs-Anstalt über,
wiesen. — Der 25jährige Schneidergeselle Molz ttnirbe q9
Mittwoch Morgen inTrierermordet  aufgefunden. gw
Personen wurden verhaftet. — Der am Dienstag in Ko.
n i g s b e r g aufgefundene Frauenkopf fft agnoscirt worden
Anscheinend liegt ein Raubmord,  begangen an der 7y.
jährigen Gutsbesitzerin Gustine Leyde, vor. Der Kopf wurde
mtt einer Säge vom Rumpfe getrennt , nachdem die Frau
vor erwürgt worden war . Von bem Körper wurde noch nichts
gefunden.

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlage.
Anstalt Emil B o mmert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leusen
siir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr'
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob!

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaclion keinerlei

Berantwor ûng.
Die Ortsgruppe des neuen Leseverein¬

zu Bierftadt.
Als vor einigen Wochen der Kreisleseverein zu Weil,

bach seine Versammlung abhielt, da staunten alle Anwesenden
als von Bierstadt berichtet wurde, daß die Ortsgruppe 221
Mitglieder umfaßte. Kein Ort des Landkreises hat auch nur
annähernd eine solche Mitgliederzahl erlangt. Obwohl man
nun annehmen kann, daß unter diesen 221 Mitgliedern viele
sind, welche hauptsächlich des guten Zweckes wegen ihre
50 Pf . Beitrag gezahlt haben, so sind aber doch wohl die
meisten deshalb Mitglieder geworden, weil sie die Vortheile
des Vereins genießen und lesen wollen. Aber hier sind wir
beim wunden Punkt angelangt. Zwar sind schon Monate
vergangen, seitdem die zahlreichen Mitglieder geworben
wurden, zwar wurde damals gesagt, daß man längstens i«
14 Tagen bis 3 Wochen Bücher erhalten könne und doch ist
bis letzt noch nichts von einer Bücherausgabe bekannt gegeb«
worden. Wenn wir recht unterrichtet sind, sollten doch die
Bücher in einer Schule ausgegeben werden. Sollte die
vielleicht in der Stille geordnet worden sein, so möchte nwra
dies doch mit der Ortsschelle bekannt geben. Es wäre auch
vielleicht rathsam, recht bald eine öffentliche Versammlung
der Mitglieder anzuberaumen, damit jeder die Bedingung«,
der Bücherausgabe usw. sich merken kann. Obgleich dir
Sommerzeit zu vielem Lesen ungeeignet ist, so hat doch
Mancher auch jetzt gern ein gutes Buch zu seiner Unter»
Haltung. Hoffentlich tragen diese Zeilen in Ihren hier viel
gelesenen Blatte dazu bei, daß d̂iese Angelegenheit bald ge¬
ordnet sein wird.

t Einige Mitglieder.

PSF“ Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preise», meter-
und rodenweise. An Private Porto- u. zollfreier Versandt . Da»
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art . Touscnde von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik -Uniou
Adolf Grieder & l> -, Zürich (Schweiz)-

Kgl. Hoflieferanten. 3690

Auszug aus dem Civilstands-Register der StaSt Wiesr
bade« vom V. Mai.

Geboren:  Am 2. Mai dem Schlossergehülfen Adolf
Faust e. S . Adolf. — Am 5. Mai dem Tünchergehülsen Karl
Ernst e. T . Anna Marie.

Aufgeboten:  Ter Architekt Adolf Neuaebauer zu
Stuttgart , mtt Bertha Fehring hier. — Der Kellner Johann
Baptist Euringer zu Köln, mit Johanna Franziska Anna-
Dorothea Georg das. — Der Restaurateur Friedrich Pauly
hier, mit Anna Laubach zu Samt Johann . — Der Maurerge-,
hülfe Johann Leibold hier, mtt Katharina Roßmann hier. —
Der Schlosser Rudolf Offenstem zu Eltville, mtt Lisette Jose¬
phine Schmidt zu Niederkirmes.

Verehelicht:  Der Militäranwärter Friedrich Wiese
hier, mit Margarethe Vollmer hier. — Der Kaufmann Conrad.
Stein zu Dresden , mit Ella Bierwirth hier. — Der Sergeant
im 9. Badischen Jnfanterie -Regiment Nr. 170 Jean Wahl zu
Offenburg , mit Lina Groß hier. — Der Wagenwärter an der.
elektrischen Straßenbahn Heinrich Hübenthal zu Frankfurt a.
M., rmt Pauline Meßmer hier. — Der Oberkellner Karl Metz
zu Langenschwalbach. mit Margarethe Neumann hier. -

G e st o r b e n : Am 8. Mai Elisabeth geb. Basel. Eheftau
des Taglöhners Joseph Bicking, 54 I.

Kgl . Standesamt.

Isltzgraph^ elwr Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webersrasse 8.

Oester. Credit-Actien . , , J . j
Disconto -Commandit -Anth . 1 . i J*
Berliner Handelsgesellschaft . ; )
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . . . . . .
Darmst &dter Bank . , , • .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . ,
Harpener . . . . . . .
üibernia . [ ‘
Gelsenkirchener . ^ f
Bochumer
Laurahütte . . . . . . ^

Tedenz : schwach.

Kraukfurtar | B- rlin »»
Anfangs -Conrse
▼om 9. Mai 1901
21780 218 —
190 80 191.20
154 60 154 60
149.75 149 75
205 50 205 80
184.50 134 50
148.- 148.—
24 — 34 .—

182.60 182 70
184.20 184 20
182 50 182.50
193 — 199 20
215 50 215 .50

jlait beachte btt_jiud |fite der gabtfartm *(c tleftriidifn Straßenbaynea
“ * * lcn *« r . « ächfifcheS Waar - nlagcr.

J11J  b . M,chrl»derg und rllendogengafst
1
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alife und Verkäji
a » öleüe S
Tbalstr . 6.__

-Zl7 ^ u »kleider . Konstr.3g fi r atb,n  L
®S^ Tn . Pneumalic -ma^
JjJgrfaören , gu oertaufen 7U4
■̂ Ipn^ rmonnftt . 1. 2. -st . l.
-SZ ^ drett - rTNüchkütische

nx -s .« « - - ttsch - billig ^ zu
°^ Ä - l « aaffe » 1, Jung .̂ ,

und iSanvfange
-ttn  auf Bestellung entleert.

* * " August Ott semor.
n-9S viebricherstr. 19.
^ - - -Pyaeto » billig zu neu.
/Üi . Selenenftt. 3.  588

Lndeneinrichtnug : 3 Reale,
3 Buffets sowie ein_ Siaubcrfer
ru verkaufen. Nah . Schlachthaus»
ftrafee 17- 23. 818

Hüvschk Speisezimmer.
Hängelampe für Petroleum,
mit grosser Mittel - und drei
Seitenflammeu , bist, z ver»
kaufe» Lniienftraste 31 . 1.
852 M ur ©i».

Stroh malratzen.
6“SKL, alle GrShen. 491
_ 9 Ellenbogengaffe.

Ein Kund
^nberaer ). sehr wachsam, zu ver»
Lenbesonders Villa» oder Hof»L ,u miwn . rn.  Lch»°l

pjoltt . Itunto
cgh « eißwerth ju verkaufen bei

Caspar tzauheimer

Großer
Waareuabschlag

Bestes Müllerbrod 36, 38 , 42 Pf.
Fft . Süßrabmiafelbutter p.Pfd . 1.12
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf ..

25 Sr . 1.10
Schwere Siedeier A St . 5 Pf .,

2b St . 1.20.
Italienische Eier 6 und 7 Pf.
Feinstes Rüböl p. Schopp . 32 Pf.
Bestes SesamenSl p.Schovp. 40 Pf.
Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzucker p. Pfd . 32 Pf.
Prima Speisrkartoffeln p. Kpf - 2,

24 u. 27 Pf.
Prima Limburger Kär per Pfd . im
720 Stein 83 Pf.

Eousumhalle . Jahnstraße 3.
Moritzstraße 16 und Sedanplatz 3.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s“
Neu ! Ne » ;

Elektrische Lichtbäder
- i « Perbiudung mit Thermalbäder » . 4* •■4—

®r{te öerortme Anstalt WieSvabenS
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht. -» heumari-muS. J ' chia». Diabetes . Nerven». Nierrn » und
Leberleiden. Asthma. Fettsucht. Neuralgien . Hautkranlheite » rc.

«igrne Kochbrnunen-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Donchen Pension . Bavha »S

und Rnhtzimmer stet» gut geheizt.

Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will , versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat . kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenueper Waare vor, weil dieselbe länger halt , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. otn- i

Muster franko ohne Kaufzwang.

« ««♦♦ ♦♦♦♦♦ 8 Gustav Huppert,Lennep
SM Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

^ 7Qjalhalla=Theater. %

8950 in Wicker.
T %xt  werden schönu. billig nach
fiUt« H ' Mode auf gar mit
yg02 Walramstr . 35 . 1 r.
^ut erh. Kiud-rfitzwagcn juT

J *.* !**«• ««%h neu . gute Marke
J ’ttlJttÄM , billig zu ver»
kaufen bei 8vt »Nkvn , Adhr-
straße 16. Borderh . 1. St.  959

Kaalaaffe 33 . H. 1 r. 926

jiafdjfti unb stjser
w5 .u »um höchst - » Preise an.
gekauft Helenenstrâ e 1, ^

ftritßniljntekflnf.
Zwei seht gut erhalt Damen»

Morgen Freitag:
<0 ^ BMF * Rauchfreier  SWI ^♦ Elite -Abend . ♦

Verstärktes Orchester.
Besonders gewähltes dezeuteS Programm«

gpy * Bauchen verboten.
^ at v. i. i . a

aus Dastillaten na
gesunder reiner

Natur -Weine
Dampf-Wein-Brennerei

und Wetn( uUi>«altt«r
OBER-OLWI

(•Im«iehl aui«nlort e—
oder KoinUwtmcn.)

tot MAINZ RHU»,
die nasch. *!k.2W. ML 10

Ada Collev
Nar Hebt, wenn Etiquette und Kapsel jeder ^ sebs mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch rlakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

KID« , i , « ...
Fahrräder auSnahmSw . bill. zu
oerl Walluferstr. 6 . 3

^ Gesichts- sjj»
«m « ernhardiuer . 8 Nion.

Lll. preiSw. (50 M.) »u vk. Off.
7 k K. 97b a. d. Sxp. 975

Kar-
988Einige Centner g »»te

toffel» zu verkaufen bei
H. Evenig . . ^

Zchwalbacherstraße 35. Seiteuvau.
zu verkaufen.

_ Dotzheimer»
straste « » 7 Güttler.  1004
Klima tzcu

haare
werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an . d, H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetrieb . 079 :.

FH . A. Gross,
Kirchgaffe 21.

Vom I .Mai abSchmalbacherstr 45a.
Haltestelle d. Elektrisch. Bahn

Außerdem : 219/127 ^

Milly Capell ’s
sensationeller SportSakt.

a  Siegwart Gentes
T sowiedasübrigegroßartigeprogramm. ^

F. Alexis Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albreehtstr . 16.
Dreguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Bru l̂, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. NI Klein, Kl. Burg-str . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppert, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosbach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasae 23.
Jul. Pretorias , Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Reb . Sailer , Oranienetr . 50.
J. Schaab , Grabenstr . 8.
Leuis Schild, LanggaweS.
Wilh. Schild , Friedrich¬

strasse 16.
Rieb. Seyb, Rheinstr . 87.
Oeoar Sieben, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wacb8muth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

Ein gut erhaltener rrlappttslp
|üx 7 Mk. zu verkaufen. Nähere-
im Aeneralanzeiger. 100b

Badeofen und Badewanne,

+ Sprechstunden:
9 - 1, 8 - 6. + Empskhle als Specialilat

gebraucht, aber gut erhalten, bill.
zu verkaufen. Anzusehen von
>/.9—11 und 2 - 4 Uhr Mainzer»
ftraße6. ^81

Ein Kinderbett »ud ei«
Sportwagen billig zu verkaufen
belenenstraße 29 , 3 St . r. 984

Mauritinsftraße L,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine « eneReise:
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Mai:

feinste gebr.

Kaffee ’s!

SpottbilligenAusverkauf

KnilNiidoi-Httttilrllii.
Trieft p.M.z«80,88,100. 120, 140, 100, 180.

noch wenig gedraucht, Preis»
wmh zu verkaufen Schwalb acher»
flraße 19, Laden. _ 0737

und das interessante Schloß

Miramar.
Für Reinheit und feines Aroma meiner gebr.

Kaffee's übernehme ich jede Garantie.
Hochachtend

Z» Btrhmiftu\£ T
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Zwei goldene Herren Uhren
und eine schwere golben «<^ rreu-
ftette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7, Ligarrenladen . 0311

Täglicĥ geöffnet von Morgen » 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pkg.
Abonnement:

4 Reifen M . 1.—. 12 St . M . 2.75

KrSdkktjl-MM,
beste Sorten , emvfiehlt 883

Ioh . Scheden , Gärtnerei,
Obere Franksurterstr.

Eiuk Pktsklltc Kiiglkrin
sucht noch Kunden Blücherstraße 7,
1. Etage rechts. 301

Erßes irnnhfnctct Contum-gaus
30. Wrlrittraße 30. 987

(£ « . 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u.
Slde . u. Ansvr . diSkr., reell. Mk.4.
sende Adresse Fortuna 5. Supe » 40

Weinlauve aus Eichenholz,
Ar Restaurants , BalkonS u. Garten
geignet, billig zu verkaufen. 868

TaunuSftr . Restaurant.

Schnurrbart

Musik- n. Gesang-Verein Edelweiß
Dotzheim.

Sonntag , den 12 . Mai 1901 . Ausflug zum Burggraf,
Coneert u. Tanz,

wozu wir werthe Freunde und Gönner sreundlichst einladen . 980Der Borstand.

von Filzhüten , Strohhüten , Mützen,
Regenschirme , Sonnenschirme

MM gänilicher Ailfgade des Gkslhäfies.
Mein großes Lager muß bis zum 31. August

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Ans-
verkauf. 11

H. Profitlich Nachf,
8. Willig,

30 Metzgergasse.

Kohlen-Conlum-Anstatt.
Luifenftraste 24

Gute und billige Bezugsquelle für

Brennmaterialien , ^

4 Ephenfpalierc in » alten.
1 n 1„ 1 m I., f. Rest.. BalkonS
»- Cart . f. geeig., bill . z. vk. 889
^TaunuSftr . 4S , Restaurant.

Ein guter Zivc .fpäuner-
Wageu ^ u kaufen gesucht Dotz»
inmerstraße 69._ 632

2 voust. Betten , 1 nußb . pol. Eon-
>«le, einige Stühle u. Tisch sind bill,
n vrrk. Walramstr. 8, 1 l.  078
~5in- » schöner Teller Aufsatz,

]iaff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell-'undstr. 33. Htb. 3. St . l. 719

AkchilitcUtOU. llHÜÖilijUlt

erzeugt
Schweizer

Bart»
creme , ein»
zigeS sicher»

wirkendes
EIexir,tau»

'lcndfach , er-
)prodt .welchrS
Kläglich rin»

_ _ _ gebende
Timkschreiven bezeugen. Erfolg
garautirt . Dose mit Garantie»
schein 1 ii. 2 t p. Nachn. Allein
echt bei Carl Schnürte . Ober»
hausen. Rhld. . 1. 3854

. • A __ n . . zz  irm . «i »> a  n f I
tmelirtc . Nun ». Anthracit -Kohlen .Stemkohlen .Brauukohleu

und Eier -BriketS , Auzüudedolz ) .
Fkhdrich Zander.

MittagStifch 50 Pfg .. Abendeffen von 30 Dfg. an.
1002 A. Flacher , Mauergaffe Nr . 15.

1 Minute vom Markt enkscrnt.

Kinderwagen.

Tisenlohr u .Weigle Sttuttgart,
WAalneĝ ' - - —

Solider fleißiger Mann sucht
bauernde Beschäftigung, gleich welcher
Art . Näb . im Verlag . 1012

von 15- 80 Mk.. 25 Mk. mit Gummirädern.
40 Mk die feinsten Promenadewagen . Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager.
Alle Neuheiten. Trinmphstühle von 3.50 bis
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Saalgaffe 10.

Telephon 694 ._

z. vk. N. Exp 463

^PreiSwerth zu veik. : 1 Küchen»
wngrlampe, 1 Stehlampe , 1 Bett»Pfonr- ' - * "*'*■-*
861

Hermauustr . 6 , 2 Tr . erhalten
4 reinl . Arb . Schläfst. 1011

o -—r» —... ——t - —- -
Pfanne. 1 Gummikiffen, 1 Bidet.

Oranienstr . 37 , 2 l.

-leg. Lall-irailr
iU verleih. Goldgaffe 5, Schneider»

Ri . gler. _7243
Fahrrad faiuig zu verlau ' en

^eichstraße 15 2 l 0190

1 Kanapee, fast neu. 2b M ., ein
do. 28 M ., sowie 1 Bett m. Sprung»
rahmen 18. 1 do. 25 M .. versch.
Seffel sehr bill.. 3 Stühle k 1 .20 M.
ju verk Rvmerbera 16, Pt. 1008

|üt § lateiö « «ui Kaunliklrkll!
Geätzt. Reparatur . Scheiben

liefert inuerhalb einem Tag
SL. Älasmalerei und -Aetzerei,

Scharnhorstftrafte IG . Hth.714

An FkdkttöÜihkil,
^chrcinerkarren , verschied.

1 nußvaum PvlirteS Bell , rölh^
fast neu, bestehend aus Sprung-
rahmen. Matratze und Keil, für
48 M . zu verkaufen. 1009

Nömerbera 16 . Part.

Malz -Bier.

'andFlaschen » u Gärtner-
arre » bill. z. vc. Jahnstr . 2. 1. 853

Wer sich vor Erkältung
schützen will

trage nur Unterwäsche auS dein
Dricotagen -Bersandt 'HanS

Empfohlen durch höchste ärztliche Autoritäten für Kranke-
Wöchnerinnen . Blutarme . RecouvaleSzente » u. s. w. Das.
selbe empfichlt sich durch seine Güte ohne weitere Anpreisung von selbst.

Zu haben rvellritzstraste 10 bei 1010
Vlbert Hültenrau b̂. Rierverlfger.

nige Herren - und
Damenräder

eMarken) wie neue, find unter
antir sehr billig zu verkaufen.

«oidgaffe 1* .

Theodor Äkunoiig.
Nur

Halberstadt.
bewährte, reelle Systeme u.

Spezialitäten I 594/28
VreiSlistea gratis u. franco.

Feinste Süßrahmbutter Feinste
per Pfund Mk. 1 20 —1.25 , bei 5 Pfund Mk. 1.15 und 1 .20,

Frische Eier per St . 5 Pf.. Jtal »ener 6—7 Pf., .76
sowie sämmtliche Gemüse täglich frilch zu den billigsten Preisen

* ! nur Köriikrsttaßk 9.frei HauS

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Meierei ies
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wieebadea

Druokaroi-Comptotr:
MaarittuastraM « 8.

Talephoa 109.
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Mourdini . kommt!
Billigste Preise . . .

Schnelle Bedienung.

Die Buchdruckerei des

-v Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

empfiehlt sich zur

Anfertigung yon Drucksachen aller Art
für Geschäftsleute , Handwerker und Privat ®.

Druckerei-Comptoir: Mauritiusstrasse 8.

♦ © ♦ © ❖ © ♦ © ♦ © © ♦ © <>© ♦ © ♦ © ♦

Restaurant„Deutscher Hof“,
Goldgasse 2a . Bes.: Jean Conradi . Goldgasse 2a.

31 iiiüLgstisch von 12 — 2 Uhr zu 60 Pfg ., 1 — Mk. und höher.
Abende 6 Uhr ab:

Warme Krüstchen (Abendplatten fein garnirt), zu 40 , 50 u. 60 Pfg.
1013  Prioia helles Bier und dunkles Storohen - Bräu.

♦ © ♦ © ♦ © ♦04 © © ♦ © ♦ © ♦ ©♦ © <»

Lohnbewegung der Schuhmacher.
auf die mittest Annonce int„Wiesbadener General-Anzeiger" vom9. Mai seitens

fbnfomminioit der Schuhmachergehülfen vcröffentlichle Bekanntmachung sei bemerkt,
dte Meisterm einer Jnnungsvetsammlungbeschlossen hatten, den von den beiderseitigen

Kommissionen ausgearbeitcren Lolmtarif anzunehmen, und demzufolge im Namen der Jn-
nungsmltglleder den Borstayd beauftragten, zusammen mit den' bevollmächtigten Vertretern
der Gehulsen den Tarif zu unterzeichnen, was auch am 6. d. M. geschah und von den
Meistern die fragl. Angelegenheit somit als erledigt betrachtet wurde.

Am luchsten Tage jedoch erklärten die Arbeiter die Unterschritten ihrer bevollmäch.
tigten Lohn-Kommtsswn sur ungültig und traten mit dem neuen Verlangen an die Meister
heran, daß der Tarif von jedem Meister einzeln unterzeichnet werden müßte, was der
b̂ .ößte Then der letzteren natürlich unter Bezugnahme auf die einmal getroffene Abmachung
mtt Rechts ablehnte. Von einer Nichtanerkennung des vereinbarten Tarifs seitens der in der von
den Gehulfen verosientllchten Bekanntmachung nicht angeführten Meister kann also keine
Rede sem und übet lasten wir es dem öffentlichen Urtheil. wer in dieser Angelegenheitkorrekt gehandelt hat. v v ,

Wir veröffentlichen Vorstehendes zur allgemeinen Aufklärung und bemerken, daß
wir uns aus Zeltungsreibereten nicht weiter einlaffen und dies unsere einzige öffentliche
Erklärung ist und t .eibt. " l0n2

Wiesbaden, den 9. Mai 1901.

Der Uoröttul» der Schuhiiiiillikr-Iitnlliig.

Geübte

Jlrbfiteniumi
in und außer dem Hause
gesucht 1016

Meyer -Schirg,
Kranzplatz.

Ei«
llell?rLli»!>lliicr-!vageii,
einigemal gefahren, ein Halb-
verdecktvagen mit Coupe-
einrichrunq und ein neues
Zweispänner-Pferdegeschirr
prdSwerth zu verkaufe ». Gefl.
Offerten erbeten unter R. T. 997
an die Exp. d. Bl. 1019

Eugen LiebrechtsC“

jetzt

33 Wellritzstrasse 33
Ks }«r frrtigßfllung des isSrns

Eingang Thorbogkn.
Heute und morgen

Großer Lisch -Verkauf
Filiale Moritzstraßc 44. m

Telephon 453. Telephon 453,

FllhkkDrr
gute und stabile Touren«
Maschinen von 150 Mk . an
Reparaturwerkstätte. Ersatz und
Zudebör empfiehlt
Emil Stöffer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Großer tjfch Verkauf.
la.  Norderncycr Schellfische , "per Psd . von 25 Pf . an,
Cabltau von 30 bis 60 Pf. per Pfd.,
Ostender Steinbutt . Seezungen , LiinandeS . Merlans.

Heilbutt , leb. frische Hechte per Pfd. von 80 Pf an
Zander . Terdccht . p-r Pfund 60 Pf ..
Maifische , je nack Größe von 60 bis 90 Pf.,
rteb. Karpfen , Aale . Schleie . Barsche , Bachforellen

rc. rc. empfi ehlt

Frau Joh . Wolter Wwe.,
Kischhandlung.

ENettbogenaaffe 7 und auf dem Ma kt. 1014

Desserti  Stärtaimine
Malaga . SherryPortwein

untersucht u. begutachtet
in 3 Fiaschengiössen in

Wiesbaden bei Kon. Herr-
maun , Feldstr . ?, in Bier-
stadt bei M. Höhn , Sand-
bachstr . 1, in Sounenberg
bei K. Esaias , Wiesbadener*
strasse 39.

^ . idcleu Herren ! 30ff. B>sit-
"O Photos 1 M . Briefmarken

Perlag Friede !,D 9 Berlin C
79f72

Aeute frritag.
ben 10 . Mat er . Vormittags 9 1/, u . Nachmittags 2 '/, Uhr

ArjslhMg dkl Wkigklllllg
in meinem Auctioussaale

-«äs- 3 Adolfstratze3
Zum AuSgebot kommen:

eine große Parthie Herrenstoffe(Kammgarn, Eheviot, Buxkin),
amerik. Herren- und Damenstieselin schwarzem und braunem
Chevreaux. und Kalbleder und allen Grünen. Barchentreile.
Schreibutensilien aller Art, Briefpapier. Geschäfts- und Non,,
vucher, Karlen, und Poesie-AlbumS, diverse UnterhaltungSspiele,
«piel- Grakulations- und Bisitenkarten, Lampenschirme, versili.
und echt silberne GcbrauchSgegenstände, Herren- und Damennhren
und Ketten. 500 Flaschen Rothivein (Bordeaux), 60 Fl
»ein , 2° ^ 1. frottj. Champagner, mehrere Damenfahrräder und
sonst Verschiedenes. 1023

Wilb , Klotz,
Anktionator und Taxator

Max Engelsdorff.
Gcrdy Waiden.
Helene Kopmana.
Hans Manufsi.
Clara Kraule.
Elfe Tillmann.
HanS Srurm.
Richard Gorler.
Carl Eckhoff.
Albert Rosenow.

Residenz -Theater.
Direction: Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag , den 10 . Mai 1001.
224. AbonnememL-Borftellung. Abonneuirnls-BilletS gültig

Erst - Aufführung.
Herr und Frau Dr-

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Heinemann.
Regie: Ha»S Mannsfi.

Rittmeister von Rcding . . ,
Josephine, seine Frau.
Alice, seine Schwester.
Roland Matrenklott, Gutsbesitzer, ) JoiephinenS
Olga, besten Tochter, ) Eltern
Else, deren Tochter.
Dr. Georg Weiß. [
Lothar Flügge, Condidat der Theologie ,
MisoS, Geheimer SaniläiSralh . . .
Friedrich, des Rittmeisters Bursche . . . _ _

feetne: Eine Residenz. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 11 . Mai 1901.
225. Abonnementö-Borstellung Abounemenis.DillctS gültig.

Zum 9. Male:

Novität . Der Schiffscapitaill . Novität.
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser  und Thilo v. Trotha.

Handel und Berkehr.
• Limburg . 8. Mai. Nother Weizen M. 14.35, Weißer Weiren

Mk. »orn M. 11.28, Gerste Mk. 0.- . Haler Mk. 7.10, alle-
per Malter. Butter per Pfd. M. —.— Eier 2 St . — Pf.

• Montabaur . 7. Mai. Weizen (100 Kar.) M 18- htr
S °ck) 14.40 ftorn (100 Kgr.) M. 14.93, (p. Sack) 1140, Gerste(100
Kgr.) M. 14.62, (p. Sack) 9.50, Hafer (100 Kgr ) M. 15 20. ,p Cir.)
7.60, Heu (100 Kgr.) 7.60. (p. Ctr.) 3.80. Kornstrob (100 Kgr)  M
5.20. (p. Ctr.) 2.69, Kartoffeln(100 Kgr.) 6_ , (p. ®fC\ 3 _ '
M. 1.20. «.er 2 E tüd 10 Pf. VV ' * ' ® Utttr

KkKlNttljMSchllU.
I « Aufträge der Firma E . » Specht &

Co. Inh. Conrad Becker , versteigere ich am Mon¬
tag. den 13 , und Dienstag , den 14 . Mai er , je¬
desmal Vormittags » V, und Nachmittags 2' , Uhr
anfangeud, in dem seitherigen Geschästslvkal

40  Wilhelmstratze 40
nachverzeichnete Lvaaren u. Geschäfts Cinrichtuuas
gegenstände als : ö

Korb-, Rohr- und Holzstühle, Ofenschirme, Tische,
Tischdecken, Stores , Körbe, größere Parthie Hand¬
arbeiten, und Materialien, ferner die gesummte
«rkercinrichtnng nebst Beleuchtung, 3 dreiflamm
und 3 zweiflamm. Gaslüstres, 1 grosrer Glns-
fchrank, div. Glaskasten, 1 Gallerie, 1 eiserne
Wendeltreppeu. Sgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die La-en-Ginrichtnngsgegenftände kommen am

L.lemtag. den 14. Mai er., Nachmittags 4 Uhr zum
Ausgebot. * 9 j 40“o

Willi . Mellrich,
Anctionator it. Taxator,

Friedrichstraffe 47.

30 Pfg.
90 Pfg
18 „
11  *
92
2> l
15 *
12  „
Reifen
50 Pfg.
40 „
22

30

Archteu Mnlprnffee VeT
. Anerk. Traft, gebr. Kaffee per Pfd. 100 bis 180.

Braunschw. Cichoric Packet4 Pfg.
Erbsen, Bohnen. Linsen bei 5 Psd. 11 Pfg.
Suppen, und GemülenurelhiS zu 70 Pfg
Maccaroni, Suppenteig ,c. per Pfd. 30 bi's 40 Pfg.
Gar. rein. Wrizengries u. Graupen bei8 Pfd 15 Pfg.
Reis. Hafergrützeu. Haferflockenbei 5 Pfd. 18 Psg.

Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Pfd 1 90.
. Lttßrahmmargarinc 60 und 80 Pfg.

Borzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg.. Rübvl-Vorschlaq
Beite Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg. 156/233!

J . Schaab , Grabriißr. 3.
N' uc aniftif. Rinqävsel per Pfd. 35 ». 40 Psg.

off'erirt

»»Pf». Viteli « , Pfund
bet,ler Butter - Ersatz , 966

Altstadt -Consum , Metzgergaffe 31.

Ausverkauf wegen Hausoerkauf
meine- großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knabcn-An;üge. Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Piu « Schneider, ^
ElfikUjlürisiikrg aiibgcdiilättf.

Photograph . Kunst - Anstalt

lu  A . BARK
Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

(JIrui»1nenhildem ZarRAnforitisa .nR VOn por,r aits , Kinder - n»d
Snecial5 =itld 1n i«{lepr ° (1,,Cllonen Un,i  Vergrössernngen al s
Speclahtftt m jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Auinahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthiff.
Telefon 2088 . ♦ — 228
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204. Königlich ProulZksche Al^sstnlstterie.
L Klasse . 16. Ziehungstaq . 8. Mai 1901. (3? o ritt .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind kn Parenthesen beigejügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

IE 53 165 (1000) 286 373 -108 77 516 42 727 31 54 861 1101 59 84
W? ^37 ,8 511 (3000 ) 600 (30 00 ) 714 881 958 81 2087 323 (500) 6«3
82o 031 3103 28 231 316 454 70 561 (1000) 6 1 (500) 7' 6 943 4450

„„„ >0145 106 36 58 98 99 301 12 444 937 11091 93 256 581 758 62 90
862,99 »23 44 12015 12: 34 246 432 56 540 633 77 95 727 44 74 1391«
30 »258h (1000 ) 625 41 898 9l9 52 14114 l ' i 23 68 4-9 801 <30001
02 (? 00 ° ) 71 15023 158 (3000 ) 78 20-0 3000 ) 66 665 710 874 961 88

35 327 677 726 942 61 17023 148 71 201 47 57 420 67 680
838 >! ° * 80 333 86 89 453 60 800 30 74  <50°) 797 941 53 79  d211W29 222 87 384 596 666 783 875 934

»g, 19? 96 376 (1000) 618 876 85 LI "54 331 456 573 (30 00 ) 628
0 000) NX) 50 94 22 ' 10 27 353 5t 532 692 (500) 806 41 50

24 ' IG 28 45 277 78 321 400 787 845 25058
»-.T,/ 33 <65 830 56 1-0 26 '89 336 410 64 534 619 92 905 26
2 «°16313 , «7 211 331 430 5-32 " .7 29 828 2 8029 120 284 304 (1000)
floooÄJwÄ 614 2903 135 337 (Wy> 458 664  “ 7

20077 0000) 132 79 2?R 80 370 730 809 31093 123 30 314 441 91
836 986 98 32277 301 436 559 744 <1000) 82 878 33049

438  oo 8Jo 2r -o9D?14̂ 690 ( «00 « « ) 738 873 990 34010 78 177 215 63
2 ! 22 438 Jl 3 '03 17 (500) 825 350 -6 176 351 54 414 54 60 515

¥* £ 5 ~! 5- Ä . 36 :96 99 240 441  540 783 940 37256 38220 80
445 67 6;8 785 861 921 84 39 >71 222 76 335 428 39 72 652 926
. . . (JOOO) 483 96 533 85 683 829 72 (3000 ) 917 41047 316 46
434 ^025 .80 806 68 42018 108 97 473 533 67 «30 84 804 56 43240
439  5ß0 688 (1060) 815 4 4446 850 45028 67 106 40 54 97 209 23 344
7:̂ . (30 « ° ) 41  80 ? 54 89 938 46098 114 21 229 453 54 700 806 916
tt 044 88 *67 215 87 491 658 701 16  824 914 60 48220 52 339 82 527
851 8? 802 34 76 944 93 40009 79 161 275 78 453 80 541 703 22 42
‘ 60077 30 57 184  293 329 32 43 54 499 792 935 51084 168 279 718
™> Ä 8 218 364 481 702 7 55 99  891 986 53203 S2 465 536 606 68
XL8^ 900 76  64157 220 316 42t 31 69 587 6 9 55117-202 23 27 38

522 89  683 784 884 946 56085 100 230 73 94 33, 55 81 419 608 770
W 670o2 144 65 201 55 57 527 (1000) 67 627 43 56 875 6 8018 (1000)
285 92 97 392 4,5 608 69010 193 284 309 43 95 537 603
. . . ?? 0 >0 239 W 563 717 43 76 « 1004 29 26 ) 317 (500) 413 71 544
91i> 87 620-° 24 90 94 104 424 5% (500) 807 « 3013 127 242 58 89 308

(300) 682 783 804 5 35 42 « 4040 97 127 78 (500) 250 376 619 884
;(500) 902 42 « 5104 235 414 65 866 (1000) 91 918 6 «0r-2 69 102 30 35
281 315 630 719 « 7100 314 504 7 54 (30 00 ) 653 724 986 « SOU 92 270
?03 9% 24 405 51 <50°) 521 667 73 782 800 09014 559  O0V0) 683
. . . ‘ ®037 12t  0000 ) 315 71170 82 428 505 28 73 77 (30 00 ) 91 678 83
761 860 72 )46 85 166 85 225 47 310 32 57 496 «50 ,1>| 69 «32 73981
342 ,2 418 24 658 721 «7 870 (500) 925 7 4047 58 98 202 36 411 (1000)
743 68 93 906 91 75033 268 81 95 636 62 97 83« 70090 410 88 6 ’6 815
440-10 122 68 71t 48 80« 16(3000 ) 7H^23 75 160 95 252 81 532(3000)
»4 677 852 79047 106 10 60 842 453 885

80075 149(3000 ) «5 325 82 403 14 642 721 69 81077 212 63(1000)
810 82026 (500) 44 188 316 (500) 421 550 635 809 73 915 49

830 .6 132 72 80 231 84 506 (500) 660 79 90 7 .9 903 84374 500 712 84
813 39 915 85012 58 212 307 «89 744 71 846 946 68 8K059 78 170
294 98 328 495 515 635 47 65 87300 24 417 55 631 (500) 74 746 828
920 88358 516 725 985 80031 131 243 339 547 657 (1000) 95 950 98

»0139 265 472 558 790 900 01002 6 101 75 214 383 466 590 609
/48 943 92168 93 487 803 (500) 27 (30 00 ) 70 031 .50 87 333 56 88
643 67 727 812 990 » 4011 29 163 271 329 443 640 42 53 57 66 713 82
816 0 5096 201 54 (500) 305 507 «37 96 742 955 ' 011075(1000) 95 211
29 380 470 585 762 834 84 978 07179 266 530 «41 87 763 78 941
08158 63 433 41 94 96 563 760 875 921 58 00293 309 407 13 61
666 928

100124 98 482 502 621 29 99 711 101000 (5000 ) 90 140 271 413
48 55 602 45 897 103136 279 322 39 52 97 671 777 845 104399 603
58 78 91 790 926 67 105511 624 51 54 807 106046 74 456 751 829
940 107079 202 313 432 654 842 949 89 108050 16« ?20 361 625 40
63 623 803 19 46 53 109237 68 33 355 (1000) 432 663

110 564 96 (500) 401 5 557 610 58 80 810 55 111003 fl 522 36 611
57 763 824 944 90 112197 234 423 (30 00 ) 563 663 74 835 113228 333
75 78 (500) 83 437 563 701 44 839 58 977 114106 83 74 560 84 767 800
9' 3 82 84 118005 90 127 279 358 (500) 420 692 786 95 865 964 110038
463 632 798 117051 81 218 59 457 118040 100 89 223 37 44 84 406 701
(500) 38 832 942 110111 71 284 85 3t 5 48 899 975 94

120198 271 367 438 540 53 958 73 121013 52 239 512 608 746 48
,873 75 122073 141 390 892 123177 242 (3000 ) 96 96 (15 000 ) 309
5« 57 404 10 612 56 859 79 948 65 124842 916 (30 001 125984 164
126229 487 649 762 127134 417 (1000) 623 70 128010 (1000) 43 247
401 40 707 11 915 129130 420 34 53 (500) 76 (500) 540 699

130421 84 5 .6 871 73 (1000) 921 131008 44 102 251 498 577 86
895 943 88 132116 303 22 46 a»5 679 (500) 749 806 26 993 133183
227 308 449 616 786 830 68 78 134238 81 350 53 92 437 573 737 921
135011 22 66 127 58 84 364 97 450 «9 920 130053 508 16 74 878
137032 340 82 583 «80 81 712 47 138257 462 557 77 711 (500) 84 88
902 139060 103 (3000 ) 54 339 43 540 84 672 770

140387 507 20 720 836 141101 (1000) 542 49 954 68 142088 150
72 292 324 406 84 573 609 709 801 25 42 917 51 143398 500 «32 730
82 813 144185 208 366 458 89 529 84 736 76 145uo6 87 151 223 317
5« 440 573 86 65-' 729 146202 4 98 356 415 78 87 588 678 (500) 714
147028 58 96 142 221 44 482 514 49 846 148050 392 411 77 85 523
70 76 650 707 46 827 33 64 149 63 207 12 393 5«0 893 974

150174 325 (30 00 ) 87 445 535 87 814 75 927 57 151095 101 65
58 513 630 52 934 152071 127 (30 00 ) 39 45 357 442 49 (100 00)413-**V w wv V- « »»» VI * "V uv/ I \B i/vw;

1692 93 784 847 153159 252 349 422 614 24 30 49 646 58 88 90 72» 849
82 154011 95 458 558 643 70 712 (30 00 ) 38 856 155103 702 64 846
150090 306 687 778 814 925 (500) 157108 319 403 505 (500) 19 776 845
(1000) 54 158063 106 37 414 67 664 90 (1000) 703 150072 (1000) 114
75 252 462 604 711 881 990

160000 142 77 265 66 452 85 614 39 739 817 918 78 1BI039 40
223 409 43 75 517 643 66 851 (500) 971 162164 262 305 71 638 40 802
163083 175 88 207 348 (500) 505 75 88 811 50 1640 .' 4 108 346(304)0)

.97 656 90 776 (1000) 96 888 904 165526 408 549 75 86 759 (5001 803
13 166013 (75000 ) 63 307 75 90 98 564 65 727 836 77 938 107016

.40 50 63 193 292 461 916 84 16842g 89 573 98 645 160373 649
869 (500) 954

170054 170 213 54 380 543 67 650 98 748 94 954 63 171012 103
25 (1000) 312 561 94 65« 91 7-16 76 172082 112 32 301 427 5«1 173273
60 525 (1000) 630 727 805 82 917 25 39 174143 266 300 504 44 46 834
1)42 66 68 69 175013 74 144 53 80 93 268 320 31 (3000 ) 60 474 «02
816 78 93 (500) 176019 (500) 231 590 627 804 177150 63 68 (500)
214 81 516 56 659 81 718 979 178174 (1000) 230 327 28 427 535 (500)
660 730 71 83 98 170 =05 2 il 348 490 698 815 30 958 67

180137 211 51 58 310 534 639 48 67 900 181102 432 534 964 72
74 182180 255 389 (1000) 418 54 9« 516 03 661 738 183 -46 387 527
80 787 879 184008 14 133 70 206 (1000) 313 66 90 409 22 «29 <J <»00)
702 (3000 ) 91 858 185125 29 236 318 648 712 96 186070 207 15
378 82 541 81 614 87 75 860 78 187 -10 70 325 495 602 41 715 33 875
927 18810« 17 38 612 34 37 709 16 43 866 96 964 180012 357 401
727 9! 922 (3000)

19OM0 13 43 434 87 506 57 615 986 98 101320 488 669 750
74 85 842 89 967 88 192052 347 (1000) 404 «60 98 757 83 93 193003
74 76 98 219 39 99 «48 194055 lOd 68 97 266' 79 543 77 877 88 »09
1»50«7 186 23« (30 00 ) 45 364 6* 466 514 722 60 968 190010 102 27
20? 78 340 474 7«8 81« 951 197016 82 216 700 (3000 ) 800 39 68 985
198005 236 40 «05 8 29 46 73 716 38 875 998 199 .06 88 (1000) 23i
372 96 667 88 779

20 0064 237 843 46 908 10 14 201228 567 873 (500) 905 53
2020 .-3 35 431 92 571 636 5« 203084 198 371 418 83 654 758 85
204 -59 345 91 498 «68 714 205 24 241 48 368 585 798 852 950 (5«0>
58 2 00179 367 407 750 «1 92 812 45 2 07330 415 81 7*8 (3000)
924 2080 .' - 159 236 306 502 23 649 81 91 761 960 61 209159 238
312 «9 443 62 (1000)

210905 157 452 (1000) 556 73 664 808 91 211071 77 78 350 73 419
52 581 96 627 799 833 * 12016 246 53 511 657 7v8 972 213076 252 89
378 506 30 786 (500) 812 15 2141«4 97 360 432 94 653 715 813 900
215125 242 55 401 79 83 673 771 959 76 210041 214 55 396 700 800
041 217105 230 80 89 401 (30 00 ) 529 71 (50U) 601 6 78 705 836 3
218120 23 (17.0600 ) 69 323 67 u75 745 61 93 949 57 219 43 78 423
021 41 911

220035 95 287 356 479 86 629 91 721 78 917 80 221032 (1000) 264
,1000- 555 683 9«5 67 22 *032 384 434 91 MM-04 <3O« 0 ) 53 (5-0 ) 86
223 15 183 375 460 86 522 90 «15 72 (JOOO) 955 2*4093 106 46 215bl 379  419 514 71 648 64 766 843 79

Kpf-lw-in. “a£3f
Ofierire c, „ jge Ttiick sclbstgekelterten Apfelwein srbr guter

OMlität . Gebe dens«lb-n un Stück over Haldstück. sowie jede beliebige
kleinere Gebinde an Wirthe und Private ab. Mäßige Preise, sowie
pr.u" e Lieferung,»gesichert. 3944

Sonuenberg , Thalstraße 3a. Philipp Henker.

W' 77.' :ncr ©t, '1ter0! Anzeiger lö . Jahrgang . 7kr. io®

204.  Königlich prcnhijche Kialsentotterie.
4. Klasse . 16. Zlehungstag.  8 . Mai  1901 . (Nachm .)

Nur die Geivinne über 236 M!. sind in Parenthesen beigejügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .)

43 448 541 (1000) 47 627 68 776 90 90t 1056 222 302 491 99
(30 00 ) 521 604 717 79 837 935 36 2084 115 213 21 «4 75 491 3469
80 91 504 «45 50 53 54 (30 00 ) 743 84 865 970 4064 72 261 429 615
801 944 6351 462 560 9«« 74 « 021 169 71 235 (500) 341 416 82 566
(50 *) 667 750 881 938 (500) 51 (5O0) 7050 117 20« 90 320 77 (500 ) 415
26 547 88 021 44 733 49 823 83 (1000) 903 8163 65 71 355 57 417 78
506 55 967 0031 141 322 514 88 6«7 «6 956

100 -9 192 211 54 363 469 522 863 (500) 947 79 11262 321 535
55 625 710 16 66 92 12024 54 319 20 55 423 30 582 631 752 (500) 8«0
9« 13001 165 70 528 38 792 945 14075 103 30 6« 215 348 576 88
1R010 93 153 690 16182 «02 718 896 916 52 17091 94 98 233 385
407 551 (30 00 ) 846 908 18146 430 62 554 664 10207 70 337 482 87
640 810 916

20059 (1000) 130 79 (30 00 ) 205 34 (500) 342 551 607 802 21032
37 105 363 405 43 54 717 825 30 22120 80 317 19 35 535 640 815
89 902 76 23049 167 97 544 75 629 91 710 80 877 24042 171 434 582
25038 362 85 404 550 51 603 63 730 819 59 943 26018 219 97 420
577 «32 714 34 44 865 83 27168 319 465 88 662 65 92 854 28229 96
391 9 ' 469 501 8 678 92 20277 85 387 472 546 75 «70 890

30128 206 21 685 717 39 64 925 38 : 8 «3 31100 79 203 452 596
627 (500) 780 95 968 32478 409 3« 568 33 0« 110 73 398 (N(>42 719
31 962 341 ‘5 84 226 444 46 77 525 58 7)4« 803 970 »7 3 5087 177
324 471 570 81 604 727 46 876 69 36039 8 - 223 72 939 53 «9 95 418
46 613 864 37065 172 331 79 442 636 839 33135 32S 789 95 848
390G1 84 287 1149 474 610 712

40048 134 250 57t 639 99 729 41017 116 37 39". 471 721 (500)
42 "38 104 300 (80 00 ) 676 794 838 «7 9 0 69 43 '25 78 87 ' »3 200
16 77 527 626 704 95 44004 54 1«0 334 59 421 87 R'R (5000 ) 794
914 4 5002 176 203 29 : 88 472 (1U00) 681 824 4 «' -55 HüOOO) 85
747 807 47 47100 21 86 339 413 42 507 685 87 759 823 48 ’a« 356 84
439 74 631 790 665 9-5 40 22 69 468 76 6*7 811 14 914 54 85

80026 31 (1000) 237 382 575 619 735 (5000 ) «6 91 843 911 79 93
51155 578 619 95 979 82 520 ,7 l ' i 84 600 94 (1000) 53027 (3000)
72 209 365 4°-l 803 88 937 56 (500) 54155 96 408 3« 588 99 830 44
58086 162 <500) 262 375 403 512 74 677 743 56029 227 69 420 21 539
719 48 93 800 57117 253 392 47" S«4 867 993 68143 58 396 627 86
741 *50 951 59117 241 370 483 95 692 743 «I

«0146 485 5 -6 (1000) 623 40 703 81 (3000 ) « 1020 95 97 151 227
403 «0 508 84 610 790 851 63 914 17 24 38 « 200) 45 329 9« 551 «88
712 811 21 942 «3017 68 193 352 71 501 28 «7 44 878 921 22 64313
92 423 43 738 41 83 816 29 05097 219 556 (30 00 ) 674 714 « »017
269 310 98 564 686 819 49 971 67 )19 (.-,00) 55 72 263 452 «17 853 937
«8095 152 261 343 419 «31 38 93 746 887 69U93 117 25 213 (500) 98
386 583 85 013 725 85 810 92 915 58

70086 130 37 411 63 ' 77 71« 84 71123 203 409 92 844 921 22
7* 103 8 97 236 459 505 (1000) 88 612 33 852 85 (500) 73147 216 62
(500) 327 34 457 783 999 74 -75 2 -3 91 (500) 92 403 45 49 586 7«8
9«9 7 5289 47« 80 555 «7 81 842 993 76050 78 104 50 232 68 571 99
676 945 77036 408 (500) 02 523 «61 901 14 90 78122 350 646 833
41 67 79199 217 3>8 450 >6 85 91 574 6*6 779 *0 «65 78 9ü3

80318 541 705 937 81041 78 83 4 0 63 (30 00 ) 581 6*9 96 927
82166 200 501 (500) 95 «-'3 785 807 12 31 62 87 | "8 ) 99 83029 80 92
317 721 62 96 804 8 «3 '-2 57 79 536 972 86030 339 91 593 605 35
739 94 860 -0 (500) -23 5? 413 55 594 814 87233 72 311 454 99
017 54 69 897 915 38 8 .' - « 337 45 526 63 605 789 8 900.3 (1000)
84 137 261 319 33 506 4* 51 637 746 921

»0090 185 689 904 » 1075 03 129 (30 00 ) 69 302 530 39 78 723
810 953 9 2205 414 95 592 *50 » 3 -’29 9, 904 (1000) 495 685 (500) 99
825 27 83 92 54 (1000) » 4058 360 71 698 775 817 28 66 938 (500)
»5220 342 482 3ül 66 85 97 «83 704 824 96047 103 « ' 654 709 838
39 909 » 7020 45 1 '6 243 329 433 (30 00 ) 517 635 73 717 (30 00)
98 833 »8041 (3000 ) 45 3(56 445 74 97 714 65 853 933 » »015 2*7
83 88 372 488 (30 00 ) 521 709 59 90 832 57 932 44

100070 135 306 585 928 52 98 101092 142 203 72 386 504 7 29 67
620 48 87 92 (30 00 ) 755 932 80 10 * 136 50 (1000) 2 !2 5? 33» 49
42 ) 502 36 617 v6  1 03066 121 221 520 26 633 60 963 80 (1000) 104 -75
251 «7 99 325 450 <500) 504 59 825 925 74 88 1051.58 75 . 05 82
639 70 905 94 98 106201 333 418 50 540 52 689 843 (500) 964 107095
120 .58 300 414 30 56 612 729 819 108188 365 445 537 (10«0) 625 34
53 100200 389 450 760 924 25

110189 275 403 525 55 833 929 62 (.500) 111092 400 510 730 977
11*037 317 452 699 723 933 72 75 118271 4.54 89 507 776 822 114034
68 79 179 238 303 49 581 (500) 670 81 849 087 115143 339 82 436 524
604 733 81 8 )4 999 11606» 71 331 554 622 84 755 57 61 859 117059
145 58 79 329 7« 478 7-9 936 118170 410 29 566 737 888 119029 (3000)
71 22* 79 339 67 807 76

tl *0222 43 314 418 (1000) 587 703 841 121169 72 316 95 456 85
598 658 122113 70 256 57 341 84 708 27 (500) 55 939 55 94 123090
252 566 89 63« 68 753 803 48 58 951 124182 (lO"0) 97 217 419 540
96 623 29 67 965 73 125115 207 76 347 456 683 741 82-'- «48 1*6052
(5000 ) 203 353 (1000) 406 46 958 1*7305 32 (30 00 ) 425 629
12808« 92 282 372 4«9 607 91 656 803 8 906 88 1*9084 92 127 226
40 341 4-‘4 656 85 778 933 46

130-031 (1000) 171 371 «30 87 713 131035 81 192 339 413 17 31
504 30 73 634 91 741 46 132012 132 51 289 444 46 49 83 52« 7«3 81
880 965 133026 200 375 598 625 757 847 ' 134138 202 376 527 86
638 54 738 s«0 993 135001 209 363 432 38 (10U0) 535 093 768 851
957 13610 ? 16 28 481 91 709 67 820 914 31 52 61 83 137433 4b
611 44 49 138138 65 473 99 606 719 39 873 943 13003? 69 295 363
501 «43

140306 499 531 614 96 903 63 72 141098 165 232 338 607 92 709
85 44 75 847 14* 118 210 520 44 48 634 53 750 891 (500) 143200
522 00 81 «45 >3 702 516 144004 69 119 00 215 880 145127 210
831 529 664 852 77909 14 « 1*9 (500) 312 28 72 435 44 72 614 653 746
83 147121 355 73 85 (30 00 ) 414 81 506 41 72« 64 79 827 (1000) 903
14009 1 233 497 611 43 796 816 903 140420 (500) 618 758

150018 304 4*8 558 629 48 723 (500) 52 73 894 (1000) 933
151069 211 13 338 73 420 152031 63 164 3«0 68 526 746 153290 357
451 84 599 708 827 70 154141 300 606 40 73 82 88 820 40 65
155121 201 (500) 507 «4 86 »56 58 80 834 942 81 15« 157 93 391 497
5*1 763 822 920 71 157 .79 652 710 (1000) 60 891 933 42 158062
211 349 643 803 (1000) 54 61 964 159 )56 68 510 612 49 82 752 837
42 »35

160151 (30 00 ) 57 220 57 340 412 705 847 1« I180 265 328 453 690
705 908 70  162112 247 588 695 983 160 234 729 71 821 164099
383 444 680 9,9 79 16501« 204 (100») 49 402 501 36 67 653 706
80 833 (500) 936 (500) 166085 215 471 82 568 107196 221 62 308
94 403 02 6.5 560 6«6 747 8 >3 62 905 76 168031 1»4 224 30
325 40 412 624 40 739 52 74 1C9018 103 344 91 5«4 625 76 749 82
817 78 81

170233 379 413 599 (500) «06 920 70 171120 553 64 82 621 71000,
84 87 794 801 2 78 923 78 172318 «4 432 57« «10 751 1730«3 115
395 420 29 35 «11 35 796 818 97 944 47 174039 334 46 514 «00
798842 908 95 175016 114 98 271 813 957 (1Ü00) 176001 12 272 84
325 (1000) 437 725 859 968 (1000) 88 9* 177424 53 551559 777 945
178014 52 61 297 (500) 352 7« 6«0 61 602 (1000) 52 700 804 179018344 «92 744

180112 201 305 28 88 420 79 550 707 1810,3 102 46 48 74 305
64 65 422 547 656 79« 930 182011 51 314 402 556 70 609 703 8>8
183070 221 349 473 596 765 79 9,0 (500) 184494 «97 8«O 1850 0 117
21 70 387 412 15 549 99 937 186016 114 51 (3000 ) 81 505 59 18724!
489 93 (30 00 ) 518 48 77 770 8*1 83 924 (500) 42 188027 116 19 78
268 564 «49 88 734 815 73 189015 252 316 718

190117 49 98 307 45 423 544 56 816 51 910 101136 302 71 584 709
923 24 19 *212 386 «2* 56 819 25 901 193202 «04 69 853 90-1 50
19-1237 353 592 709 (IOOOO) 30 807 87 195126 81 209 55 81 348 87
44Ö«69 752 62 84 842 1602 -3 58 479 831 940 95 197 -»3* 3» 362 502
53 756 804 198=06 (500) 32 137 7« 556 (1000) 893 987 199101 56
65 82 >08 17 «5 *«7 47'. 534 75 99 (300 » ) 607 81 724 812

2OO>'6 (1000) 135 293 (500) 659 705 52 96 835 989 *01148 77
(30 00 ) 542 (500) 8-32 958(5"O) 5« 202006 83 107 72 234 65 419 22
5,1 74 «37 852 91 920 203174 (1000) 6.30 (30000 ) 763 97 901 54
20 4014 25 94 138 (1000, 93 426 34 8* 545 (1000) 712 38 855 948 56 80
206017 93 288 3<53«5 407 611 636 59 (500) 206161 65 277 336 (500)
831 «: 6 2V7"63 143 200 58 «2 320 50 403 »4 .578 865 9Ü7 75 208538
91 «07 73« '»44 200201* 3 '4 93 444 581 825 60

210379 527 92 604 32 6» 72 834 77 211127 49 207 71 322 93 405
0 57- 1*3 770 1*44 212 -74 159 83 451 (5--0) 7,0 <0 <0)  87 «35 767
213169 245 568 718 33 863 73 *4 925 * 140 -8 (3» 00 ) 239 361 795
«05 980 9* * 1501« 230 (30 0 0 ) 770 80 (500) 8=7 6 98 910 «1 95
216124 41 217 «5 334 86 451 365 73 717 89 (500) 893 949 90 217077
181 472 79 510 05 620 218 '26 357 445 77 87 707 53 832 900 * 19131
201 1 ' MOOO) 82 439 5-3 70 62-5 44 924 43

220 3 3,4 -'20 797 910 2 221078 610 73 705 19 92 222129 69 203
25 28 3 2 457 743 77 84 » 223077 250 «5 76 525 38 76 92 .32 77 224025745 1.7 801

Im B winnwde de-blieben: 2 «lew. « 50 000 Mk.. 3 a 3OO0O Mk
2 a 1500U Mt .. « a 10 000 Mt.. 19 a 5000 SW, 220 a 3OOO Ml.
«51 ° 1U0OM .. 3jI  a 500

bodler Zädue ve-eiligt lä.ncllstcnr/ljQ ■/HZSC/1771 € 7 .</ Kropp'* Zahnwatto(20% dar*
*.CC«MtU tt) » Fl 50 Psg. NlMNi

aber nur Krapp'» Wer Ihnen f-mu« anderes dafür
»erlaufen will, thut e« des Profites wezeil. Kropp Hilst sicher1

iLrhäMich in allen Drogcnrn. 5008 26,

tÜHM

Dir Jininoliilifti*und Zyjichtkeil-Ageiitili
von

J . «& C. Firiiionicli,
Hellrnundftratze 53,

empfiehlt sich bei An * und Berkauf von Häusern. BÜlen. Dau-
plätzen, Bermittelung von Hypotheken u. w.

Ein neues , m. allem Comfort auSgcst. Privat -Hotel nt.
37 Zimmern und Zubehör . GckbauS, auch für jedes andere Ge*
schäft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich. Hellmundstr. 53.
Wegen Stcrbcsall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebss
einer Frontsoitz-Wohnuug, Weink.lle,.- u. Zubehör, fowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev.. da an
ausaebautcr Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmcnich. Hellmundstr. 53.
Ein neues , mit allein Comfott ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermielhet, im Preise von 190.000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & E. Firmeuich. Hellmundür. 53.
Ein noch neues HauS » westl. Sladttheil . jetzt bvEt . renl.

m. Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

Z . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein EckhauS , Wellritzvierrel, vorzügl . Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 84 C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen . Einser- u. Walkmühlstc., im Preise von
52 -, 55-, 65-- 80-, 92 , 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe de» Kochbr., mit 16 Zim ., für 66000 Ml . zu verk. durch
I . 8S C . Firmeuich . Hellinundstraße 53.

Eine Billa . Franksurterstr ., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden -Pension bekrieben wird, m. 66 Rth . Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellinundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

thal, für 100,OoO Mk. ; zwei HerrschartS -Billen m. daneben-
liegendem Bauplatz , Dambachthal , zufainnien für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u. Herrschafts -Villen in den
verschiedensten Stadt , und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,
Ein Hans , PhiltppSbergstc., ist auf ein größeres reniabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Siadtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67 .. 88«, 90«, 96«, 110», 115-, 120-, 125-,
130«, 135«, 145- und 155 .000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstratze 21,  zu verkaufen:
Sehr gute beffere Gaftwirthschaft . Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthau - „Schöne Aussicht" in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus  am fl. Wasser. 3Vs Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Slerbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land'
hauS mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
flute Geschäfte, hier, auch auSwärtS, sowie Villa - , Hotels,
Häuier und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. . 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS.

Unierzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtnru
auSgestalteleS

Dampf-8ag>!- Mil Kokelloerlr
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Dttisk für fjalKln«.MM »pro MM. 1.7Ü
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt und

zugesiellt. Reelle und pünktliche Bevieaung zugestchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeitSräume, woselbst baS zum Hobeln und Schneiden ein«
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pl-
» harte , „70  .

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . So*
Hochachtend!

A . ( trrinim,
8600 Dokhcim (am Babnbok) bei Wiesbaden. ^

Wein - Versteigerung
in Mainz.

Dienstag , den 14 . Mai a . e..
Vormittags 11 Uhr.

im Saale deSConcerthauseö der Liedertafel, grosteBleiche5<»
daselbst, lätzt HerrWilhelm

Hutsbrscher zu Sodjljetm am Main
rin Bouquet von hochedlen, aus den feinsten Lagen HochheiniS er^
zielten Illeslingti einen

51 2 und 3/4 Stuck
aus den Jahrgängen 1*486 —1000 versteigern

Näheres besagen die Listen, welche vor der Versteigerung zur Ber-
tbeilunq gelangen und von der Wilhelm Cberschen GutSverwaltuNg jU
Hochdeim am Main ringesordert werden können.

Probetage :,n Hause deS Besitzers zu Hochheim am W* 111'
Nirchgaffe S4, am 8., 9. und 10. Mai a. c., und im VeriteigerungS4
lokale am 13. Mai a. c. von 10 Uhr BormittagS bi« 4 Uhr Rach4
mittags. 129/180

crr»
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nhr Vormittags* *:„r «ff-ntnm nnytlte-m . _

Mellen-Gesuche.
-MschaflSköchm ludjt bald.

«Se . Näh. « fragen
. 7 Wellritzflraße 19, Bart

-LTTKöchm f. » usoutisueue - ^
1, ,̂.« Näb. Gerichtsitr . 9, 4. 668
- ^ junges Mädchen , welches
... s,aule esien u. schlafen kann. f.

Ärb. u. Hülfe im Lad. qes.
x -unuSsir.34. i. Kurzw.-Gesch. 994

SH
«Tannitdic Pertoneu

-ffiSTSo «f u. Hoseumacticr
^  pauernoe Beschatt. gesucht bei

Ph . Lutz , Schneidermeister,
Z4Z Dwille a. Nb.
“%n durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

,ür ein hiesiges Anwaltsbureau ge-
L,At Offerten mit Angabe der
«.baltSansprüche unter M . C

an die Exped. erbeten.

iiiirS
Vierer Sigarreit an Gastwinhe ;c.
Sergüt. ev M . 250 p. Mon . u.
, » *>■ “■
ftwbnrg,  dl 100
Kolporteure und Reisende
tL bei höchster Provision und
•lofein Verdienst sucht 4748

R . Ciseuvraun.
Rnckbanvlunq. Eniserstr. 19. I»

Am (E.rifltt!!.
Einem unternehmendem Manne,

vrlcher Berkausstaient besitzt und
£lnige Tausend Mark Kaution stellen
taut, ist Gelegenheit geboten, sich
tau Existenz zu gründen. Reisen¬
der bevorzugt.

Gchnstl. Off . unt . ^l . v . 1901
übermittelt die Exp ed. d. Bl . 9303

Verein für unentgeltlichen
IrbkitsiiWvm"

W NatddauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiluna kUr Männe«

Arbeit finde» :
Buchbinder
Holz-Dreher
Maler — Anstreicher — Tüncher
Sattler für Reijearnkel
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Tüncher
HerrschaftSdtener

Arbeit suche»
Herrschaft- Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureauo irner
ikinkaffierer
Kutscher
HerrfchaftSkutscher
Tortier
Taglöbncr
Krankenwärter
Baduneister.

^Masseur

Lehrlinge.

kräftiget Mftrlt|rliug
besucht 3917

*atl Wagner , Sonnenberg.

Ein 14-jähr . .Mädchen zu zwei
älteren Leuten gesucht. 956

1 Lqremcrlrhiling
»»sucht. 0234
? Kilian . Schwalbocherstr. 2b

Tiebrlius;
^i«zeichnerischem Talent für mein
doubüreau gesucht.

Näh bei Architekt 8 - Meueer,
« 'senstrage 31._ 0880
^ünchertehrling gesucht. Zork-
^ stratze 29 p. 834

Bäckerlehrling
}e9*n wöchentliche Vergütung ge.
M Ferd . Wenzel . Ludwig.
vraßêw ._ 668

E>n Glascrlehrling gegen
Vergütung gesucht. 390

^ Sedanplay 3, Hth. park.

IVeibiiche Personen.
Braves, anständiges

WemiidüikN
Wartung eines ein¬

ährigen Kindes gegen
Men Lohn gesucht, Näh.
5der Exped. d. Bl._

E,n j. Mädchen , schon tgaug in
Cpezeieigesch., w. in e. kl. Spez .«
Geich, tagsüber gesucht. Scharn-
borststr. 10. im Laden. 956

Ein Bügclmädipeu und
Wäscherin gesucht. 985

Lchrstrafte 9 Diebl.

Müdcüen 7,7*,’“"’' "
1000 Kl. Schwalbacherstr. 14 . v. ».

pejr Ein ordentliches fleißiges
Mädcheu sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Innige MW»
für mein Ärbeitsgeschöst gesucht
Gustav Gotlichalk .Posamentier.

Klrchgaffe 25 . 939
Junges williges Mädchen tags¬

über sofort ge?. 9iäh. Waldstr. 2.
2 rechts bei Dotzheim. 933

Lanfmüdchen,
kräftig u . sauber, ges. Langgasse 15a.
Caffeegeschüst. 941

Mädchen lür Küche u. Haus¬
arbeit gejucht. Zu ersr. Morgens
Nerothal 8 . 920

uu Kleidermachen
iullUUI . il , geübt, sofort gesucht
Röderstraße 14. 1 St . r . 923

ßill fnnrniiiWtn
gesucht Taunus,iraße 4, Cigarren¬
laden. 925

Nrouatmädchen oder Frau
für Vormittags gesucht. 867

Montzstraße 50 . l . St . r.
Zimmermädchen für Hotel,

mit vorzügl. Zeugnissen emvsiehlt
Fr . Dietrich , Stellendurea ».
Berlin , PotSdamerstr . 27b . 3949

Junges MouatSuiädchc » ge¬
sucht Bleichstrafte 0 p. 773

Ein tiiMgts JBäödjen
auch filtere Fra « , zur Führung
eines kleinen HauShaltcS gesucht
Näb. Rieblstr. 10. Hth . 2 . 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Holelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an b. Exp. d. Z.

Mädchenheim
und

Stellennachmeis
Eedanplatz3,l,Straßend .' Halteslelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen .Kindermöbchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Kelsser . Diakon

Lehrmädchen.

Ein Lehlmädchcn
gegen Vergütung sofort gesucht,
event. Kost u. LogiS im Hause.

I . Keulf
Galanterie - u. Spielw .-Geschäft,

971 Ellenbogengasse 12.

Leyrmüdcheu
gesucht gegen sofortige Vergütung
972 Wilh . Pütz , Kirchgasse30.
Mädchen k. d. Kleidermach. unemg.
erl. Zimmermannstr . 1, P 978

Junge Mädchen können geg.
Vergüt , d. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28 . Hth 1. 9810

§in ordentliches Mädchen.
^ das kochen kann und Haus»
^ °" t« verrichtet . wird Mitte

gesucht.
Le,singstrafte 1 * .

Parterre.

^WliimgS'Anstisrr^

Ein Yens. Lebrer. dcffcn Familie
auS drei ältere» Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-4=5imnscr=ltiol,niuig
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt . J . W . 3906 . 3908

fiu (Etage iJSW
einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen geiucht. Gesällige An¬
gebote mit Angabe deS Mieth-
preise- unter Adreffe Z. Z.  3903
an die Exoed, dieses Blattes . 3903
/gesucht zu 1. IuU oder 1. Okt.

Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
an, 1. kleine Villa. Oss. m. Preis-
Ang. unter Chiffre 6 . IV. 3858
a o. E: ped. d. Bl . 3858

daS Kleidermachen er!., bei Ver¬
richtung v. etwas HauSarb . gegen
monatl . Lahn. 836

Friedrichstr. 14., H. p. I-

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheiiung I . f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat.

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Puy - u . MonatSsrauen.
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Siesten.

Abtheilung H.
A. für höhere BerufSarte « :

Kinberfräuletn u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen , frz.
Bonneu , Jungfern.
GkseLschafterinnen.
Krankenpstegennnen.
Erziederinncn, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sümmtl . Hotelper»
fonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. NestauralionSköchmnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter»
innen, Koch». Büffet- u . Servtt-
frlulein.

Vermieliiüngen
6 Zimmer.

^iSmarck Ring 18 « ne clrg,
O große Wohn . 6. a. Wunsch
7 » im., Balkon. Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh . 1. Sc . 7615

5 Zimmer
Albrechtstr . 44 m oer 2. u.

3. Sr . v. 5 Ziiniu . u . Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. « r. 7656

Blücher,tk . 9 , 5 Z«u' .. Küche
Svrisek., Plans .. 2 Keller p. sofort
zu verm. Näb . Blücheru'atz4. 8844

Schöne 5-Ziiiimer-Wohn.( l . Sl.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v 10—12
u. 2 - 4 U. R . Jahnstr . 20, P . 520

4 Zimmer.
Trudcnstr . 7 , Bdh. P . 4 Z.

m. dopp Zub . a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh. das. b. Jmmel . 600

Dambachlhal 10,
Vorderhaus , ist die Parterrewoh.

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasieranlage u. Zubehör
aus sofort zu vermielhen.
Näh . Dambachthal 12, Vorder¬
baus l . Stock. 7058

herderstr . 19 sind 4 Zimmer.
P Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244

«cke Luxemburgstr.15 und
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind4 u 4 Zim¬
merwohn mit Balkon, Bad
u allem Zubehör aus sofort
ob. sväker zu verm. Näh.
Klrchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich'Ring 96' l.
p. 5980

eLoatgaffe 38 , 2. « t„ schöne
W 1 4 -Zimmer- Wohnung, Küche
und Zubehör , zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
3 —5 Uhr. Näheres Pariere bei
August Köhler. _529

S Zimmer._

Möblirte Zimmer.

Klstksierllr. 9
3 Zimmer , Küche Speise¬
kammer. Man 'arde, zwei
Keller u. *. w., per sofort
oder später zu vermietdeu

Näheres Blücherplatz4.
Hochparterre. 979

2l

Reinliche Arbeiter finden
qu:e Schlafstelle Avlerstraße 30.
1 Stiege . 278
Hilbrechtstrafte 34 . 2 links,

gut mövUrteS Zimmer mit
Pension (täglich 2—4 Mark ) zu
vermietben

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel, in einer Vista, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn od.
Dame mit desond. Eingang ausS
Jahr z. vm. d. I Schlichtinq,
Jmmobilien -Agent.  8291

lbrechtstk . 34 2 lks.. Kost
u. Coflil für 10.50 wöcheml.

sof. zu venu . 100t

Aiiiykrürahr3, IK6“
Schlafstelle zu verm. 953

iiiüül. jitttiucr
8208

vermieth.
Blücherstraße 6 . 1. 1.

Blüchersir . 9 . Hmi . 2 St . r.
ein möblirteS Zimmer zu ver
meithen. 0793

Schön möbl Zimmer p Woche
2—3 M. zu venuieihrn Blücker-
straße 12. Hih. 2 St . r . 996

Schönes inövltn . Zimmer an
besseren Herrn zu vermielhen. 827

26 Dotzheimerstr. II . 1 r.
Hübsch mövl . , geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension ) sof. zu verm.

Totzheimersteafte 14 Part.

^Dotzheimerstr 47 gut rnöbL
^  Zimmer zu verm. 855

Dombawthal 21 mövl. Man-
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. v. Monat . 8327

/Lttladcn mit Ladeiizimmer und
Keller evtl, mit Wobuunq,

großer Lagcrkellcr Mit Durch,
fahrt. Neubau , Ecke Bülow - und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermietben. 5222
' Nah. Bülowstr. 3. 2. Et . I.

Die zwei Läden
Dotzheimerstr . 48 ( Ecke d.
Rin «) sind mit oder ohne Z .n-
richtung auf gleich ganz o. getheilt
zu verm-.ethen. Der kleinere hat
Ladenzimmer. Claset, Waffer, GaS
und eignet sich besonders für Bar-
bitt -, Cigarren - ober Kurzwaaren.
geschäft od. bergt. Ter größere bat
3-Zimmer-Wohn. Beide zusamm.
würden ffir ein grüß Consum- od.
Dro gengeschäst voflen  579

iUfliirttiuößr. 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Part .-LokalitSlen können
auf Wunsch hinzugegeben werden.
2222_ fr . Holtmann

ÄM neuen Marktplatz ist der

Laden ^
mit£iiKnpmet7öi8

etc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. Juli ab zu vermietben. Näh
m Bureau deS Hotels BelU -Vaa

•<?

Franken, »». 4 . 1 Sl . r . schon
möbl. Zimmer zu verm. 457

Eine SchtaffteUe sret
688 Goldgasse 3.
/L rabeuftratze 26 3 finden
VF ständige Herren sofort gute
und Logis.

an-
guteKost

840

** l*  Brdh . 2 11 Laden m. Laden- 42 Hauptpvstlaqernd._;
UitmflllHlIt * « U 9 2 ®t. t . Allöklttllk . " , zim. per sof. zu
l̂ f. allst. Leute s. Logis . 916  I erm. Näh. 1. Stock. 8533 ! ^ ,441444»

H

l

j ahnstr . 22 . 1. Sl .. Wobnung
XD v. 3Zim . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

iitpSS
auf 1. Juli zu verm. 671

2  Zimmer. _
lbrechtstr . 46 , Htb. Wo»,,.
von 1 Zim . u. Küche a. 1.

Juni z. vm. N. Bdb. 1 St . "-H. 710
rauienstrahc 3 beffece2 —3
Zimmer-Wohn Kücheu. Zub.

a. Juli zu vm. Näh. Part . 591

_ 1 3fmwirr._
Dotzheimerstr . 10 , 2, bef.

bess Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Beb, in ruh .Hause. 893

Eine Mansarde an eine an¬
ständige ruhige Perlon sofort zu
verm. Hermannstr . 3, 2 St . 273
( -. ermannftr 21 leeres Zimmer
»V nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh . 1 St . rechlS. 0930

Ludwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709

Hcrrmauustrafte « erhän an¬
ständiger Herr Kost und LoqiS.
Näh . I Sl . h._ 9132

rmannftrafte 24 , I . (Sl.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315
Brdh . 2
2 St . h.

_ 916
ochstättc 24 , Neub ., B . 1 St ..
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermiethen- 361

ochstättc 12 . 3 L. Neubau.

herderstr 19 sind 2 Souter-
«y ratnräume , am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
ar ^ artingstk . 12 . Pt . können

l auch 2 reinl . Arbeiter sch.
Wohnun g u . Kost erh._520

Mövlirtes Zimmer zu ver
mi ethen. Jahnstr . S , Part . 887

Kirchgasse 7 rin gut möbl.
immer , monatlich 18 M ., z. vm.

Näb . 3 Tr . hoch._ 963
>HH) üUerstrafte 4 . Pan ., fa-ön
♦VI - möbl. Parterre -Zimmer zu
vermiethen. _687

Moritzstr. 52, 2,
gut möbl. gr. Zimmer , event. mit
Pension an beff. Herrn abzuq. 960

Gut mövl Zimmer m. 1 od. 2
Belten ev. m. Wohnz . u . Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktttr 11 . u» Schubgeschäst.

JlrrotlrofiE 22,1 , K.«
a. Geichäftssrl . zu vermieth. 873

In ruv . geb. Familie ein schön
möbl . Zimmer an beff. Herrn
od. Dame preiswerlh zu vermieth.
Orauienstraße 31« Part . 993
4- > ranienftr . 58 Mtlb . 2 r.

schön möbl. Zim . an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

E,n eins. mövl. Zuumer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23 , 1 St . 8786

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14, im Laden._456

rttliilikiiiliHk1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

1 od. 2 anst Arvetter können
sofort freundl . Logis erhalten 881

Lcerobenstr . 13 . Htb. 3 r.
Gr . gut mövl. Zimmer zu verm.

Preis mit Kaffee 25 M . monatl.
Schaniborststr . 17, 3 1. 0949
f̂ teiapaife 16 erh. 2 anst. jg.

Herr n möbl. Zimmer . 9ü8

Moritzstratze1,
Ecke Rheiustrafte.

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis aus 1. Juli zu vermielhen.
Näh. de, Natvgcbee 6396

>HH- oritzftraftc 7 , gute G-
♦VI - schäflslage, ist per sofort
ein Laven von 30 gm Boden-
stäche zu vermiethen, unt direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
madernes Schaufenster, eleftr. Licht
oder GaS. Näh . das. im Bür . 8083

8ktflllll !tll für 1 Pferd f. Metzger
^lUUUUA o. Bäcker geeign. sol.
zu vcrnl. Näb . To tzbeimerstr. 18. 677

fl 1 Schloalbadjcrflr , 8 , I,
großes Parlerrezunmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633
SLine geschl. Remise zur vü^

bewahrung von Brenn - u.
Werkboi; u . dal. auf 1. Juli zu
veriuielhen. Schiersteinerstr. 5c. 215

Gesuch'. 2—3 Helle Sou ' .-Räume
z. sof. Gebr . Gest. Off -m. PreiSford.
a. Hin . H. Brodr , Goldqaffe 3. 323

SlaUung
nebst Heuspeichcr für 4 - 6Pserd«
in Wiesbaden oder Dotzheim jof.
zu miethen gesucht. Offert , unt.
F . F . 991 an d. Exp, d. Bl. 991

Westend ist « n nett möbl
Parterrezimmer u. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb . Exved. 0119

Zu nrtlittufrii.
bacherstr. 8. Nab . Nerorhal 43a . 77

ln TBainz.
Ein Hoiel nabe am Tentralbadnhof

mit gesammlem Inventar für 90000
Mark zu verk .Auz. 8 - 10000. Off.
u . A . Ij. M. an den Verlag. 951

Ein HauS tmt Spezerei, Vik-
lualien - oder Butter - und^ Eier¬
geschäft zu lausen gesucht. Off ».
A.  B . an den Verlag._927

1WlksHlinsr.,E‘
n . d. Bahn Dotzheim f. 15000 z. vk.
N. b-W . Schmelzer, Dotzheim. 675
841 Gnunige Gelegenheit!

Ein schönes HauS nebst
schönem Garten ( 35 R ., 17
Qbstb . ) sehr schön gcl . nahe
d. Bahn Dotzh . zu verk . Rah.
b. W . L chmelzcr , Dotzheim.

Haus
mit Weinrestaurant sof. zu verk.
od. zu verm. Gest. Off . u. F . K.
42 Hauptvostlagernd . 961

/out mövl. Zimmer , auf Wunsch
v?) mit Klavier , zu verm. 954

Schwalbacherstr. 53, 1. St.

IMramilr. 12. SS
plav mit Logis 891 | oder

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 332

Großer Loden
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume . Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau¬
zwecken eignen. Näheres in der
Ex ped d. Bl._973

Gktiiiimigkr faörit
nebst 2—3-Ziininer -Wohnung , für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Laalgasse 14.

We rlifäNir , elr.
iLleonorenuraße 8, 1, sin» Soure-
T rainräume , sowie verschob.
Keller zu verm. 7766

Jfriedrichstrafte 12 ist emsehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlling geeignet, per
1 Apr. prei- w. zu verm. 7998

Herderstr. 26 ,£“««.
räume für rubigeS Geschäft ev. m.
Pferdeftall. Kulscherwohnung und
Fulterraum , für EngroS -Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . v255

Herrnmühlgasse9
Kellerabiheilung zu verm. 872

Play für Pferd und Wagen
sofort oder später zu verm. Näh
Hoch stätte 12 14 _882

Körnerstrafte 3 , Pari ., eine
Wohn. in. Werkst, (ca 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näb . das. u.
Montzsiraßr 12. 1. Etage. 7783

Köruerstraire 9.  Part ., ist eme
Wohn, mit Flaschenoierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mlr ..
sof. zn verm^ Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
n . Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/llroße helle Werkstätte auf
v£/ sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiSivürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12._0465

Größt« yattrrrrtäutne
im Mittelpunkt der Stadt ), geeignet

als
Sl

zrtcilramstraft « 37 . Pan ., schön.
möbl. Zimmer m. 2 Bellen a.

anständ. H. zu vcri». 376

«»Halalramilr . 37 können zwe'
^♦ ? bessere Arbeiier sch. LogiS
erhallen . 997
imfteiibftt 3 1 i! erhallen jung.
JU reinliche Leute LogieS mit od.
ohne Kost. 833

Zwei Herren oder 2 beff. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl . Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 8 l. 8201

Bureau
Laden

billig per sofort zu vermiethen.
Näb in der Erped . d. B >. 333

Flasihkiivikrllkllkl,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346_ Marktstraße 12

Oranienstraße 31
5roße, helle Werkstätle mit kleinerZachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . HinterbauS
bei Laug . , 5306

auf Nachhypotheke bis 2/8 b . Taxe
zu 5 '/, —6 pCt. gesucht. Offenen
unt . A.  M . 0311 n. d. Exped. 0811

Geschäftsmann sucht 2000
bis 4000 Mk . gegen doppelte
Sicherheit und prompte Zinsen zu
leihen. Offerten unter F. B. 600
an den Verlag des „Wiesbadener
G eneral-Anzeiger."_910

Junge Frau
sucht ein Darlehen von 25 Mk
Rückzadluna n . Uebereinkunst. Off.
u. J . B, 990 an die Exped. 995

15000 M a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A.  A . 553 a. d. Exp, d. Bl. 553

Ein Junge,
13 Monate alt , wird in gute Pflege

geben. 946
Näh , in d. Exped. d. Bl.

/c .in 14- b,S 15-jähriger Bursche
vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich.__

Stelle sucht, verlange
unsere „Allgemeine Ca-

kanzen-Liste" W . Hirsch Perlag.
Mannh eim. _ 362/956

Damen
finden hebe»., gute Äusn. b. prakt.
Hebamme unter Zustch. strengster
Diskr . Näh . u . P. H. 37 Maine,
Hauplpastlagernd . , 344

Geisder ^str. 11 bei P « teiger
werden Herren Kleider angefertigt,
veränd ., gerein. n. schn. des 60

“Sille Näharbeiten werden zu
den billigiien Preisen anges. Akad.
Zuschneide-Unterr . w. p. enb .. d' ll.
Honor . .freruiaunstr , 7, Hth.P . 0951

werben ü eizog., repar.
0? U| li lllv u . neu an geirrt Frau
AisMe » . Steiugaffe 20. Frisp . 970

lle Tüncher -, Anureichcr. , Lackir»
und Broncir -Ardeiien werden

schnell, gut und billig besorgt
946 Karistratze 34.

Werkstätte : Hellmundstraße 41.
Gesunde Wohnung

im Ryeingau
mit schöner freier Aussicht, 7 ge
räumige Zimmer mit Zubehör, an
der Landstraße u. dem Lindenplatz
in Geisenheim belegen — großer
Garten am Hause — kann sofort
bezogen werden. 3952

Off . zu richten an die Exp. d.
Bla ttes unter F . Q . 3952._

Verloren
wurde Dienstag Mittag i. d. Elektr.
Bahn ein Portemonnaie m. Inhalt.
Adzugeb. geg. g. Belohn. Saal-
gaffe 36, bei Frau Gchivvex . 992

Domenhnte.
Ausverkauf elegant . Tameu-

hüte wegen GeschästSaufgabe unt.
Preis Philipps >ergstr. 45. P . r . 686

stlkitz-, Kunt- n. Hold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7138
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Witsbadeae? Milchkur-Anstalt

unter Controle des ärztlichen Vereins.
Schweizerkühe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Kleie

Schweizer Alpenheu)
Wir empfehlen;

1. Feinste Kur- und Kindermilch per Liter 50  pfg.
2.  do . sterilisirt .. .. eo

3.  Rahm , roh und steril -, für Kurzwecke,

4.  Prof . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge,
Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung- der Gegenwart.

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchengeliefert. 239

Tel. 336. Wiesbad. Milchkur-Anstalt,
Waldstrasse 49. unter Controle des ärztl. Vereins.

Echtes

*** ln \ ?
brennt hell und doch ökonomisch.

Nur echt, wenn Brenner und
Glühkörper den

Stempel ,,Auerlicht “ tragen.

Nur echt

Ueberall zu
haben, wo unser Löwenplakat,dessen Kopf hier

abgebildet ist,

aushängt. 3937

lüiithfrfiafts-WkmaÜM.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Restaurant

„Z«mKarlsruher Hof
44 Friedrichstraße 44

nahe der Infanterie-Kaserne, übernommen habe.
Einem geehrten Publikum. Nachbarn, sowie Freunden und Bekannten empfehle

ff. Bier , reiugehaltene Weine und gute bürgerliche Küche, Diners von 60,
80 Pfg . an und höher.

Hochachteud

791 Carl Adam Lang.

TaröaiirwÄLD “.
Schönster Waldaasflug- — Herrliche Aussichtspunkte*

Restaurant mit Terrasse.
PENSION.  ajggDj 801

Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stande erreichbar.
. ==== = = Diners von 31k. 1 20 ab . = = = ==

♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von H!fc. 4 . 50 ab . o o ♦ ♦
Koste Bezugsquelle In

'ITT 1 J f ist 10029

Waciistuclie Herm.Stenzel,
Tapeten en gros,

Schul «u9ie 6.

Zum Farben

(grauer oderrvkh. Oaac^

Kuhns Nust-
cxtrakt . M. 1.50.
artest giftfrei,Kuhu ' S
Nuß Ocl , 50 und

r»0 P - . Kuhu's Pomade -Nutin
l M. Aecht nur von Frz Kuhn.
Kronenparf. Nürnberg. Hier bei:
W . Schild . Drog. Friedrichllr.,
O . Siebert , Trog. Marktstr. L.
Schild . Drog. Langg., Ehr Tan-
der . Drog., Kircha.. E . Möbus,
Drog. Taunusstr..Backe & Esk-
lony , Drog. SanitaS .Drog.Mau-
tiusstr. Apoth. A . Berlins Drog.
gr. Burgstr. 3355

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfq.
Vanillin -Zucker 10 Pfg. ^

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Receple gratis von den!

jbesten Kolonialwaaren»
und Drogengeschäflen je-
der Stadt . 335/47)
Dr . A . Qctkcr .Bieleseld.

Arrumnlalore«.
neue uud gebrauchte, billig zu ver¬
laufen. Empfehle mich zugleich zuin
Laden und Reparlren von Accu-
mulatoren rc. Emil Etösscr,
Sedanplatz4 Tel. 2213 518

fteppidilUopfmetk
zu errichten oder zu kaufen ge-
sucht in der Umgegend von Wies-
baden. Off. sud 6. 0. 705 an
Hänfenstem & Vogler 31. (8.
Frankfurt a M 584/27

IMumnos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Neißhaner) billig zu ver¬
kaufen. Mieth- Instrumente sind
zu haben. Näheres bei
<§. UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490
Äiitn ,Drrö?n eteg. garntn Ora-
ZfUll nienftraße 56, Hth. 2 r.
Bestellungenw. angcn. Hellmund-
straße 23, Hlh. P Auchw. Slrauß-
kedern gew. u. gekraust. 325

iluhaihntru
sührung angeferligl. Hüte von
50 Pk. an schön garnirt. 725

Kirchbofgaffe 2 . 3 St.
Samunliche Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

Dotzheimerstraße  l8 . Park. l. 0506
w. Glas. Marmor-

illil ^ t Alabast., so>v. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser daltb.) 4163

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Eine Büglerin empsieblt stch in
u. außer d. Hause. Jahnstr 16.

Ich Kaufe flfts
gegen sofort. Kasse ein;. Möbel-
stücke, ganze Wohnungö -Ein-
richtnngen . Kaffen- und Eis¬
schränke, Pianos . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige-
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechrstraßc 46

Jahnstratze 46
giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment«,Testament-, Güter-
lrennungS-, Erbschaft«, Unfall-,
MiethS- , ConcurS- u. Privatsacken,
treibt Forderungen bei. 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu.
sehen in meinem Hanse, Keller,
straße6. g22

Hochachtcnd
Adolph Stamm.

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder gelhkilt.
zu vermictdcn. 7627

Näheres bei I . Hxh.
Bluinenstr. 6.

^arz .Nollcr u. Weidchenz.vcrk.
»V Mor-tzstr. 36. Wirtbschaft. s448

Frühkartoffctn . gelbe, gute
Sorte, billigstz b. Wcllriystr 20 2

KürSÄutimacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeir innerhalb ü Stunden
bei Job . Blomer , Schaftenfabr'k
Neugasse1, II . 9U1

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Unolenni
ctc.

m \\  Ansverkauf. h
- «

HJulias Bernstein
6 Marktstrasse 6.

Günstige Gelegenheit für
filaushesitzer u . Bauherren.

Straßburger Sfrofdiütt
in den neuesten

Farben « . formen .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A. II . Mehner,
8 srosir önrgstrnsir 10.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */* Dtzd. Visit Mk. 4.50.
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, */* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. P5T Proben von jeder Aufnahme.
t 'onürmanden Preisermässigung.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung. ,

Jakob Fuhr, iUöbdliauMuito, GsliiMe 12.
Taxator und Auktionator,

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.
Halle meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaft«»

bei vorkommenden Ansflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Sämmtliche Lokalilätrn stnd mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
430 Adam Kuh»

61'

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben des ^ Herr » Steuer
raths a D . Wf. Krufll , versteigere ich am

Freitag,
den 10. Mai cr., Nachmittags21/, Uhr anfangend. in meinen'
Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

1 schwarze Salon -Einrichtung best, aus: Sopho
und 4 Sessel. Bertikow, Spiegel mit Trümeaux und
Antoinettentisch. 1 Plüschgarnitnr best, aus: -opha
und 6 Stühle, einzelnes Soplia, Zlameeltaschcn
divan . nußb. Vcrlikow. Büchersd-rank, pol. u. laa.
Kleiderschränke, Nußb . Büffet , vollft . Betten.
Spiegelschrank . Wasch- und andere Kommoden.
Consolen. Nachttische. Kleiderständer, div, Tische
Stühle, Wiener Nohr- und amerik. Klappsessel, dtv-
Spiegel. Blumentisch. Nähmaschine, Bilder, Oelgemalde,
Teppiche, Gardinen, Portieren, Bettzeug, gerr. Herren'
kleider, Küchenschrank und Tischu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung. 976

Wilh . Helfrich,
Aurliouator w. Taralor.
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